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Building Information Modeling, 
Digitales Bauen und Häuser aus 
dem 3D-Drucker sind Schlagworte, 
die eine Veränderung am Bau be-
zeichnen, die die gesamte Bau-
branche betreffen wird.
Im Woh nungs bau sollen Gebäude 
schneller realisiert werden, um die 
in den letzten Monaten akut ge-
wordene Wohnungsnot in vielen 
Städten Deutschlands rasch zu be-
seitigen. Die deutliche Zunahme 

an Flücht lin gen im letzten Jahr zeigte diesbezüglich, dass Bauten kurzfristiger 
realisiert werden müssen. Umso mehr kommt es darauf an, zügig und kostenbe-
wusst zu planen.
Mir drängt sich beim Lesen der Tagespresse rund um die Erstellung von Neubauten 
die Frage auf: Entsteht in Deutschland derzeit eine Hektik, die klar überlegtes 
Planen und Handeln ignoriert? 
Es ist gewiss: Das Bauwesen braucht eine Veränderung. Aber diese Veränderung 
muss mit Augenmaß und Sachlichkeit angegangen werden. Die neuen Technologien 
müssen in die Arbeitsprozesse integriert werden. Und für diese Technologien 
müssen passende Arbeitsprozesse in der Planung und Ausführung eingeführt 
werden. Hierfür bedarf es der Kommunikation aller Planungsbeteiligten bei einem 
Verständnis für die jeweiligen Interessen. Das Projektmanagement ist dabei eine 
wichtige Aufgabe.
Ein Zeitgewinn im Bauwesen ist erstrebenswert und letztlich absolut notwendig, 
um das Bauwesen ins 21. Jahrhundert zu heben. Dafür brauchen wir mehr Pro-
duk tivität am Bau.
Bei einem meiner Besuche von Industrieunternehmen in den letzten Wochen 
wurde mir vom Leiter des Standorts dargelegt, wie er in den letzten Jahren die 
Produktivität erfolgreich steigern konnte. Er hat seine Teams in der Produktion in 
die Ideenfindung und Umsetzung intensiv eingebunden. Die Ideen der Arbeiter 
vor Ort, die letztlich die Erfahrung bei der Montage und Herstellung ihrer Produkte  
haben, wurden zügig umgesetzt und dabei auch Lösungen in Kauf genommen, 
die auf den ersten Schritt auch einmal keinen Erfolg brachten. Doch diese 
Vorgehensweise und die Anerkennung des Tuns der Mitarbeiter brachten letztlich 
den Produktivitätszuwachs. 
Es ist an der Zeit, solche Teams im Bauwesen zu bilden, die als Vorreiter zeigen, 
dass die neuen Technologien funktionieren und einen Mehrwert bringen.

Marcus Lauster

Sachlichkeit und mitarbeitermotivation

e d i t o r i a l 
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Building Information Modeling (BIM) ist das 
Planen, Bauen und Verwalten von Immo bi lien 
mithilfe von digitalen Modellen. Die digi
ta le Bauplanung etabliert sich zuneh mend 
auch in Deutschland und ist bei sorg fältiger 
Aus arbeitung der rechtlichen Rahmen be
dingungen handhabbar.
Wichtig ist zunächst, den Umfang der inte
gralen Planungsleistungen vertraglich genau 
festzulegen. Zu klären ist, welcher Fach pla ner 
für welches Planungsziel welche Infor ma
tions tiefe, dem sogenannten Level of Detail 
(LoD), zu welchem Zeitpunkt schuldet. Die zu 
verwendenden Formate, Standards und Soft
ware umgebungen müssen schon bei Projekt
start für alle (auch zukünftigen) Projekt
be teiligten verbindlich festgelegt werden, 
um ein Ineinandergreifen der einzelnen 
Planungsergebnisse zu ermöglichen. 
Ebenso wichtig ist es, die Befugnisse und 
Aufgaben des sogenannten BIMManagers zu 
definieren. Er hat für die zeit und format
ge rechte Zulieferung aller Planungen und 
Informationen durch die Fachplaner Sorge 
zu tragen und muss Schnittstellenkonflikte 
unter Anleitung der Betroffenen auflösen. 

Der Leistungsumfang der Beteiligten er wei
tert sich gegenüber herkömmlichen Bau
vor haben nicht; vielmehr verschieben sich 
durch den iterativen Planungsprozess die 
Schwer punkte der Abstimmung und Konflikt
auf lösung in eine frühe Projektphase. Dieser 
Ab stimmungsprozess bietet dabei zugleich 
die Chance, die Haftungsrisiken des Einzelnen 
zu mindern.  
Eine sorgfältige Vertragsgestaltung ist im Hin
blick auf die geistigen Schutzrechte erforder
lich. Der Zeitpunkt, wann dem Bauherrn das 
Eigentum an Daten und die urheberrechtlichen 
Nutzungs und vor allem Bearbeitungsrechte 
übertragen werden, muss projektspezifisch 
und interessengerecht gewählt werden.  
Durch entsprechende vertragliche Regelungen 
sind BIMBauvorhaben rechtlich ohne Wei
teres umsetzbar. Die geltenden gesetzlichen 
Regelungen in Deutschland erlauben es, faire 
und ausgewogene Verträge zu gestalten. In 
der praktischen Umsetzung kommen hier
bei entweder MehrparteienProjektverträge 
mit allen Beteiligten oder einheitliche BIM
Vertragsbedingungen für die Einzelverträge 
in Frage. 

BIM Ist rechtlIch hAndhABBAr

BIM

BUILD FINANCEAlleskönner.
BIM, BUILD und FINANCE. 
Kaufmännisch-technische Software-Lösungen 
für alle Bauprozesse aus einer Hand.

NEVARIS. Sicher. Modular. Einfach.

Unser Name ist Programm: 
NEMETSCHEK Bausoftware GmbH heißt jetzt NEVARIS Bausoftware GmbH. www.nevaris.com
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Architekt enrecht
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30 Jahre in der Softwarebranche 
bedeuten, nahezu von Anfang an 
dabei gewesen zu sein. Lange 
vor dem Smartphone und vor der 
Kom merzialisierung des In ter
nets entwickelten Pla nungs büros 
Lö sun gen für das Arbeiten am 
Bau. 
Eines der Unternehmen, die 2016 
auf ihr 30jähriges Bestehen 
zurück schauen können, ist die 
Bauer Software. Diesen Anlass 
nutzte die ComputerSpezial
Re dak tion für ein Interview mit 
Jürgen Bauer.

computer spezial: herzlichen 
Glückwunsch zum Jubiläum. 
Was hat sie bewegt, software 
sel ber zu programmieren? 

Jürgen Bauer: Vielen Dank. Die 
Idee, selbst Hand anzulegen, ent
stand 1980. Mein Vater erwarb 
für sein Architekturbüro einen 
„Commodore CBM 8032“, erstell
te darauf seine Aus schrei bungen 
und führte seine Angebots prü
fun gen durch. Schnell kam jedoch 
der Wunsch auf, mehr zu machen. 
Da ich be reits erste Erfahrungen 
mit der Ent wicklung von klei
neren Spie len hatte, trat er an 
mich heran und bat mich, ein 
Pro gramm für die Kostenkontrolle 
zu entwickeln. Es dauerte nicht 
lange, bis uns erste befreun
dete Archi tektur büros anspra

chen und die Software ebenfalls einsetzen 
wollten. Dadurch entstand 1986 die Firma 
BauerSoftware. 

computer spezial: Welche Meilensteine aus 
der unternehmensgeschichte sind Ihnen 
heute besonders wichtig?

Jürgen Bauer: Im Laufe unserer Firmen ge
schichte gab es bisher schon viele technologi
sche Umwälzungen. So gab es den Umstieg 
von DOS auf Windows, die Erweiterung von 16 
auf 32bit und schließlich von 32 auf 64bit. 
Alle diese ITMeilensteine hat BauerSoftware 
immer als einer der ersten umgesetzt. Für 
unsere Kunden bedeuteten diese Neuerungen 
jedoch immer: vollständige Datenübernahme 
ohne Zusatzkosten.

computer spezial: Ihre software deckt 
ein breites themenspektrum an. derzeit 
steht vor allem die Abstimmung aller am 
Bauprozess Beteiligten im Fokus. Welchen 
schwerpunkt setzen sie?

Jürgen Bauer: Mit unserem Produkt „Buildup“ 
sind wir derzeit einer der wenigen Anbieter, 
die eine durchgängige Lösung anbieten. Das 
beginnt mit den ersten Honorarangeboten, 
setzt sich fort mit der Aktualisierung der 
Kosten ermittlung und endet mit der Über
wa chung der Gewährleistungsfristen. Damit 
bieten wir unserem Klientel eine Lösung ohne 
„Brüche“ an. Darüber hinaus unterstützen 

wir unsere Kunden mit offenen und auch 
maß geschneiderten Schnittstellen, um eine 
direkte Anbindung an andere Systeme zu er
möglichen.

computer spezial: das thema kosten am Bau 
bietet immer Zündstoff. Wird vorhandene 
software nicht richtig eingesetzt oder geht 
es um ein strukturelles Problem?

Jürgen Bauer: Wir merken bei unseren Inte
res senten und auch Kundengesprächen sehr 
oft, dass der Anspruch an eine neue Software 
am Anfang immer sehr hoch gesetzt wird. 
Fragt man jedoch nach einer gewissen Zeit 
nach, wie tief das Produkt eingesetzt wird, 
muss man leider öfters erfahren, dass nur die 
„oberste“ Funktionsschicht des Programms ge
nutzt wird. Wenn das Produkt jedoch nur halb 
mit Daten gefüllt wird, können auch nur halbe 
Informationsstände ausgegeben werden. An 
dieser Stelle müssen wir Softwarehersteller 
uns einfach noch mehr anstrengen, intuitivere 
Produkte zu entwickeln.

computer spezial: Wie sieht Ihrer Meinung 
nach das Vermarktungskonzept der Zukunft 
in der Bausoftwarebranche aus?

Jürgen Bauer: Wenn man sich aktuell die 
großen Softwareanbieter wie Microsoft, Adobe 
usw. anschaut, ist ein klarer Trend in Rich tung 
Mietsoftware zu erkennen. Ich bin mir jedoch 
nicht sicher, ob dieser Weg von den Kun den 

A k t u e l l 

30 JAhre BAuer soFtWAre

Jürgen Bauer
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oder von den Herstellern eingeschlagen wur
de. Bei unseren Kundenanfragen tritt die Fra
ge nach Mietsoftware nur sehr vereinzelt auf. 

computer spezial: Inwieweit spielt das 
thema BIM – Building Information Modeling 
bei Ihnen eine rolle?

Jürgen Bauer: Das Thema BIM in Verbindung 
mit dem IFCFormat hat uns endlich die Mög
lich keit eröffnet, von fast allen CADSystemen 
Daten zu übernehmen. Daher haben wir uns 
schon sehr früh mit dieser Technologie aus
ein andergesetzt und eine entsprechende 
Schnittstelle entwickelt. Der Vorteil dieser 
Lösung liegt vor allem in der visuellen Dar
stel lung direkt im Programm.

computer spezial: Vielen dank für das 
Interview.

A k t u e l l 
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Rund 70 % der Gesamtkosten im Lebenszyklus eines 
Gebäudes entstehen in seiner Nutzungsphase. Faci li ty- 
und Immobilien-Managern bietet Building Infor ma tion 
Modeling (BIM) große Chancen, alle In for ma tio nen zu 
einem Gebäude, zu Räumen und Kos ten, allen Doku-
men tationen, Installationen und Verwaltungs richtlinien 
transparent und nutzwertig zu verknüpfen. Um die BIM-
Arbeitsweise optimal anwenden zu können, braucht es 
einen zentralen Datenpool. In ihm fließen alle Infor ma-
tio nen über ein Bauvorhaben zusammen. 
Das planungsbegleitende online-raumbuch, eine 
Lösung bestehend aus der CAD-Software „Allplan“ und 
der CAFM-Software „Allplan Allfa“, deckt diese Funktion 
opti mal ab. Es wird von Architekten, Fachplanern und 
Facility-Managern mit Gebäudeinformationen, wie Mate-
rial qua li täten, Mengen und Massen angereichert. So lassen 
sich Gebäu de strukturen definieren und im Hin blick auf 
ihre Qualität analysieren. Ebenso können Ausstattungs-
niveaus miteinander verglichen oder Zuordnungen zu 
Nor men hergestellt werden. Alle Prozessbeteiligten 
erhal ten die für sie relevanten Informationen präzise 
auf geschlüsselt. Das online-raumbuch sorgt für mehr 

online-raumbuch als drehscheibe

Transparenz und Effizienz bei Planung, Ausführung und Nutzung eines 
Gebäudes. Schlüsselelement für den Prozess bildet die bidirektionale 
Schnitt stelle zwischen „Allplan Architecture“ und „Allplan Allfa“. 
Sie ermöglicht den Im- und Export von Gebäudeinformationen. 
Aufgrund seiner nutzerfreundlichen Weboberfläche können Facility- 
und Immobilien-Manager „Allplan Allfa“ bereits in der Planung 
als datendrehscheibe zwischen General- und Fachplanung ein-
setzen. Durch die Kopplung mit dem CAD-System entfällt die feh-
leranfällige manuelle Dateneingabe und die Daten können in der 
Bewirtschaftungsphase mit Mehrwert genutzt werden. 

Allplan GmbH 
81829 München, +49 89 92793-0
www.allplan.com/de/allfa

Egal ob bei Zaha Hadid, Sir Normann Foster oder bei der Bjarke Ingels 
Group, in vielen Büros setzen Planer im frü hen Entwurfstadium häufig 
„Rhino“ und „Grasshopper“ ein. Mit den beiden Werkzeugen von McNeel 
lassen sich freie und kom plexe Formen mittels grafisch kombinierter 
Algorithmen modellieren. 
Was aber geschieht im fortgeschrittenen Planungsstadium, wenn die 
mit „Rhino-Grasshopper“ generierten geometrischen Körper in ein 
Ge bäude modell integriert werden müssen?
Bereits im Frühling 2015 hatte Graphisoft ein „Rhino“-Add-on für 
„ArchiCAD“ auf den Markt gebracht, das den Import von „Rhino“-Mo-
del len in „ArchiCAD“ über Datenaustausch ermöglichte.
Mit der „Rhino-Grasshopper-ArchiCAD“-Verbindung – seit September 
2015 als öffentliche Beta-Version verfügbar – schlägt Graphisoft einen 

direkten Weg ein. Die neue bidirektionale Verbindung 
in echtzeit ermöglicht es Architekten erstmals, das weit-
verbreitete algorithmische Entwurfswerkzeug „Rhino-
Grasshopper“ zusammen mit einer professionellen BIM-
Software einzusetzen. Damit konnte Graphisoft eine Lücke 
schließen, die vielen Architekturbüros große Probleme 
macht: die Lücke zwischen der ersten Entwurfs phase und 
der weiteren BIM-gestützten Planung. 
Das Werkzeug verbindet die „Rhino-Grasshopper“-
Geometrie in Echtzeit mit den BIM-Bauteilen in „Archi-
CAD“. Planer können ihre Entwürfe direkt in jeder der drei 
Appli kationen ändern. Alle Änderungen zwischen den 
Pro grammen werden direkt übergeben. Ein Datenaustausch 
via Export und Import ist nicht mehr notwendig. So er-
mög licht die neue Verbindung einen Work flow, in dem 
sich die Stärken aller drei Programme ergänzen – ganz 
unabhängig von der jeweiligen Planungsphase. 
Integration verschiedener Planungswerkzeuge – ein Gebot 
der Stunde. So traf das neue Add-on innerhalb kürzester 
Zeit bei Presse und Anwendern auf eine äußerst positive 
Re sonanz.

Graphisoft Deutschland GmbH
80337 München
+49 89 74643-0
www.graphisoft.de

lückenschliesser: „rhino-GrasshoPPer-archicad“-VerbindunG

bei der Planung des klinikums Frankfurt höchst setzten die Planer von wörner 
traxler richter „allplan architecture“ zusammen mit „allplan allfa“ als 
planungsbegleitendes online-raumbuch ein.

Quelle: wörner traxler richter, Dirk Hennings
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Graitec hat die beiden Werkzeuge „Steel Structure Desig ner“ und 
„Ball Post Railing Designer“ seiner „Advance BIM Desig ner Suite“ 
vorgestellt. Die Graitec-„Advance BIM Designers Suite“ umfasst 
eine sammlung von konstruktions-add-ons, die den kompletten 
Konstruktionsarbeitsablauf optimieren und viel Zeit beim Kon struk-
tions pro zess sparen. 
„steel structure designer“ wurde speziell für die Arbeit mit Autodesk-
„Advance Steel“ entwickelt. Das Zusatztool wird in die Werkzeugleiste 
der Autodesk-Software integriert. Der „Steel Structure Designer“ 
ermög licht die Erstellung von Stahlhallen jeder Art und Größe, in einem 
Bruchteil der zuvor benötigten Zeit. Es gibt die Möglichkeit, Verbände, 
Träger und Pfetten hinzuzufügen oder zu verändern. Es können Ebenen 
und Bühnen erzeugt und unterschiedliche Dachformen definiert wer-
den. Somit kann eine Vielzahl an unterschiedlichen Gebäudetypen 
erzeugt werden, die aus mehreren Ebenen und Rahmen bestehen. Auch 
die Konstruktion von mehrschiffigen Hallen ist möglich.
Das Werkzeug „ball Post railing designer“ (Kugel-Pfosten-Systeme) 
wurde von Graitec speziell für die Konstruktion von verschiedenen, 
benutzerdefinierten oder herstellerspezifischen Geländersystemen 
entwickelt. Es kann nur im Zusammenhang mit Autodesk-„Advance 
Steel 2016“ verwendet werden. Mit dem „Ball Post Railing Designer“ 
haben Anwender eine hohe Flexibilität bei der Erstellung von 
Kugel-Pfosten-Systemen an geraden oder gebogenen Elementen. 
Geometrische Parameter wie Längen, Pfostenabstände, Position der 
Fußleiste oder Größe der Kugeln können individuell bestimmt werden. 
Konstruktionsdetails, wie z. B. Art und Ausführung des Handlaufs, kön-
nen durch eigene Parameter oder gemäß Herstellerkatalogen realisiert 
werden. Kugel-Pfosten-Systeme sind flexible und einfach zu erstellende 
Elemente für Sicherheitsabsperrungen.

Graitec Innovation GmbH
45127 Essen
+49 201 64729750
info.germany@graitec.com
www.graitec.de

kuGel-PFosten-systeme und stahlhallen
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z Projektmanagement
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Die PMG Projektraum Management GmbH, Anbieter von 
intuitiv zu bedienenden Dokumentenmanagement-Lö-
sungen auf Software-as-a-Service-Basis, hat die Version 
2.21 von „eProjectCare“-Projektraum auf den Markt ge-
bracht. Unternehmen können in dieser Version die Funk-
tion secret cloud aktivieren. Der Kunde hat dann die 
alleinige Kontrolle über das Projekt und den Zugriff auf 
seine Daten. 
Diese Funktion ist für Projekte mit besonders hohen 
sicher heitsanforderungen gedacht. Ist diese aktiviert, 
kann kein Mitarbeiter von PMG auf Kundendaten im 
Projekt raum zugreifen. Unternehmen können zwischen 
zwei Stufen wählen:

■ Bei Stufe 1 hat das Support-Team von PMG zwar kei-
nen Zugriff auf die in der Cloud gespeicherten Daten, 
kann aber noch Standard-Supportaufgaben überneh-
men. Zu diesen gehören beispielsweise die Nutzer- 
und Rechtverwaltung sowie das (de-)aktivieren von 
Modulen. Der Kunde ist so von Supportaufgaben ent-
lastet und kann sich ganz auf seine Kernkompetenzen 
konzentrieren.

■  Bei der Stufe 2 hat PMG nach dem Set-up des Pro jekt-
raums keinen Zugriff mehr auf die Daten oder Nutzer-
verwaltung. Die Administration liegt komplett in der 
Hand des Kundens. Die Oberfläche von PMG ist so 
intuitiv aufgebaut, dass der Projektadministrator keine 
speziellen IT-Kenntnisse benötigt. Es muss also auch 
nicht eine Person aus der internen IT-Abteilung Zugriff 
auf die Daten erhalten. Diese Stufe empfiehlt sich für 
Bauvorhaben mit höchsten Sicherheitsanforderungen. 
Unternehmen sollten bei dieser Variante bedenken: 
Falls die Projekt-Administratoren auf Kundenseite ihre 
Zugangsdaten verlieren, kann auch PMG die Daten 
nicht wiederherstellen. 

PMG Projektraum Management GmbH 
81543 München 
+49 89 3303782-0 
info@pmgnet.de
www.pmgnet.de

mit secret cloud
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Die Projektmanagement-Soft-
ware „Asta Powerproject“ 
liegt in Version 13 vor. Die se 
bringt per Add-on und via IFC-
Datenaustausch bim auf die 
Zeitachse. Schon beim Ein lesen 
der IFC-4-Daten kann das Grund-
gerüst eines Balken plans gene-
riert werden. Die Zu ord nung von 
Bauelementen und Attributen 
zu Vorgängen im Balkenplan 
kann sowohl automatisiert als 
auch manuell erfolgen. Aus BIM-
Kosten attributen ergibt sich in 
der Ressourcenplanung die je-
weilige Vorgangsdauer. „Power-
pro ject BIM“ lässt dem Nutzer 

die Wahl, die Projektdaten klassisch lokal 
zu verwalten oder über die Eleco-BIMCloud 
zur Verfügung zu stellen.
„Powerproject 13“ überzeugt insbeson-
dere durch die stringente Dar stel lung und 
Strukturierung der Projekt daten. Pla nungs-
daten von Projekten jeder Art und Größe las-
sen sich damit einfach handhaben.
Neuerungen gibt es beispielsweise im Bereich 
Ressourcen planung. Hier können jetzt Res-
sour cen zuweisungen mit vordefi nierten oder 
händisch zu planenden Auslastungs kur ven 
ver sehen werden. So werden verschiedene 
Aus lastungsmodelle berücksichtigt und damit 
die Auslastungsplanung an den tatsächli-
chen Aufwand angepasst. Die Codierung von 
Mitarbeitern er mög licht eine übersichtliche 

grafische Darstellung 
der Fähigkeiten von Ressourcen, die ei-
nem Vorgang zugeordnet sind. Noch mehr 
Übersicht bietet „Power project“ bei der 
Darstellung von Summen- und Sammel vor-
gängen. Hier werden nun beispielsweise Still-
standszeiten zwischen einzelnen Vor gän gen 
auf einen Blick ersichtlich.

Asta Development GmbH
76185 Karlsruhe
+49 721 9525-0
info@ASTAdev.de
www.ASTAdev.de

Mit „Nevaris“ werden kos-
ten transparent und exakt 
aus dem 3d-modell he-
raus ermittelt. Die klassi-
sche Kos ten ermittlung be-
ginnt mit der Ab steck ung 
der Kostenfaktoren und 
wird auf Basis von Kennwerten je Kostengruppe geschätzt. 
Liegt ein BIM-Projekt zugrunde, so können die Kos ten in 
„Nevaris“ direkt aus dem Modell er mittelt werden.
In einem weiteren Schritt werden die Werte detaillierter 
ermittelt, weil sich durch nachträgliche Arbeiten am 
3D-Modell auch die Ausgangswerte ändern. Im Falle ei-
nes BIM-Projekts liest „Nevaris“ die erforderlichen Po-
si tio nen und ihre Mengen aus dem 3D-Modell heraus, 
wobei durch „intelligente Bauelemente“ auch Details 
be rücksichtigt werden, die nicht direkt gezeichnet 
sind. Der Kostenvoranschlag greift auf Realpreise der 
einzelnen Teilleistungen zurück. In der abschließenden 
Kostenfeststellung ersetzt „Nevaris“ die Mengen und 
Preise der Aufträge durch die tatsächlich abgerechneten 
Mengen und Preise der Schlussrechnungen.
Durch eine Gegenüberstellung der Werte dieser Phasen 
kann klar und deutlich nachvollzogen werden, zu wel-
chem Zeitpunkt und in welchen Bereichen Abweichungen 
der Kosten vom ursprünglichen Kostenrahmen bis zur 
Abrechnung entstanden sind. 

Nevaris Bausoftware GmbH
A-5071 Wals-Siezenheim
www.nevaris.com 

ProjektmanaGement mit bim-add-on

kosten direkt ermittelbar

„PRO Simulation“ ermöglicht die Planung der auslastung der 
mitarbeiter, damit die Einhaltung von Terminen und – als positive 
Folge – die Wirtschaftlichkeit der Projekte. Das Tool funktioniert einfach 
und intuitiv. Mitarbeiterdaten können per Drag and Drop verschoben 

werden, die Auswirkungen auf die 
Auslastung werden sofort visualisiert 
und dienen dem Verantwortlichen 
als Entscheidungsgrundlage. Basis-
eingaben, wie z. B. die für ein Projekt 
zur Verfügung stehenden Stunden 
oder Start- und Abschlussdaten sind 
nicht erforderlich, diese werden aus 

der Controlling-Soft ware von Projekt Pro direkt übernom-
men. Der Ressourcen einsatz wird durch vier Größen definiert und 
angezeigt: die Stundenzahl, die der Mitarbeiter im Projekt beteiligt 
sein soll, Beginn und Ende der Beteiligung des Mitarbeiters und dessen 
Auslastung. Die Balance zwischen Terminen, Wirtschaftlichkeit und 
dem Einsatz der Mitarbeiter – das ist „PRO simulation“.

Projekt Pro GmbH
83229 Aschau, +49 8052 95179-0
info@projektpro.com, www.projektpro.com

mehr als mitarbeiterPlanunG
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Kostenlose Testversion: www.computerworks.de/testen
Vectorworks ist eine eingetragene Marke von Vectorworks, Inc.

Holzer Kobler Architekturen. Rendering LMcadArchViz Studio

Mit „Bechmann BIM 2015“ lässt sich der 
Zeitaufwand bei der Mengen- und Leis tungs-
ermittlung auf bis zu 20 % der bisher benö-
tigten Zeit reduzieren. Darüber hinaus können 
Planer damit bereits in der Anfangsphase 
eines Projekts aktiv auf die Kostenstruktur 
Einfluss nehmen. 
„Bechmann BIM“ ist ein Fachmodell für 
leistungen und kosten. Eine seiner Be son der-
heiten ist die kontinuierliche Visua lisierung: 
Auf Basis von CAD-Daten wird ein eigenes 
zentrales Mengengerüst erstellt. Dadurch 
kann man in sämtlichen Prozessschritten, 
angefangen bei der Kostenschätzung über 
die Erstellung der Leistungsverzeichnisse bis 
hin zur Schlussabrechnung, jederzeit in einem 
3D-Modell sehen, an welcher Stelle im Projekt 
man gerade arbeitet. 
Zudem vereinfacht und verkürzt die 
Software die Mengenermittlung und die 
folgenden Aus schreibungsschritte durch 
eine umgekehrte Heran gehensweise. Der 
Planer sucht nicht mehr sehr mühsam die 
Flächen und Volumen zu einer Position 
zusammen, sondern weist den einzelnen 
Bauteilen sämtliche Informationen über 
die Leistungen zu, die zur Erstellung ei-
nes jeden Bauteils notwendig sind. Diese 

werden zu parametrischen Kostenelementen 
gebündelt. Dabei berücksichtigen sie sowohl 
die unterschiedlichen Maßeinheiten der 
Materialien als auch die Richtlinien, welche 
die VOB vorgibt. Diese modellbasierte Leis-
tungs ermitt lung sorgt für eine Redu zie rung 
des Zeitaufwands auf nur noch 20 % der 
bisher benötigten Zeit. 
Die Kostenelemente kann sich der Planer 
selbst erstellen, sie können aus Baudaten-
ban ken stammen oder aus einer Kombination 
von beidem. Die Informationen eines Kos-
ten elements lassen sich innerhalb des fort-
schreitenden Planungsprozesses immer weiter 
ver tiefen. Die Suchfunktionen sorgen dafür, 
dass sehr schnell Bauteile gleicher Bau art 
iden tifiziert werden und ihnen in einem 

Schritt die Kostenelemente zu-
gewiesen werden können. 
So wird kein Bauteil bei der Aus-
schrei bung vergessen. Selbst 
Positionen, die nicht im Plan 
erscheinen, bleiben präsent. Ein 
Beispiel wäre die Verknüpfung 
der Außenwand mit der Position 
„Gerüstbau“. 
„Bechmann BIM“ ist so program-
miert, das diese Ver knüpfung 
– einmal angelegt – auch bei 
späteren Projekten immer wie-
der erscheinen und nicht mehr 
vergessen werden kann. Dies 
gilt auch für selbst an ge legte 
Kostenelemente. 

So potenziert sich das „Wis-
sen“ von „Bechmann BIM“ 
mit jedem neuen Projekt.

Bechmann + Partner GmbH
86159 Augsburg
+49 821 257590
info@bechmann.de
www.bechmann.de

Fachmodell Für leistunGen und kosten
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Das Komplettprogramm zur Ausschreibung, Vergabe, Abrechnung und 
dem Kostenmanagement von Bauleistungen „Orca AVA“ liegt in einer 
neuen Version vor. Bei der Weiterentwicklung der Anwendung gab es 
zwei Themenschwerpunkte. Zum einen wurde die benutzerführung 
wesentlich vereinfacht. Dazu wurden neue Dialoge implementiert, 
die vor allem den immer komplexer werdenden datenaustausch 
vereinfachen, besonders auch im Hinblick auf die E-Vergabe. Die 
Parameter der IFC-Schnittstelle wurden ergänzt, um den BIM-Prozess 
weiter zu spezifizieren. Auch das Austauschformat „GAEB X31“ zur 
Mengenermittlung (Aufmaße) steht zur Verfügung. Wer tiefer in die 
Materie einsteigen möchte, kann 
über die kontext-sensitive 
Hilfe aus der An wendung 
oder über die Orca-Home-
page auf den orca-helpdesk 
zugreifen. In der umfassen-
den Wissensdatenbank sind 
neben den Hilfethemen zum 
Pro gramm auch allgemeine 
Infor mationen hinterlegt, 
z. B. zu BIM. Bei der Recherche 
unterstützt die mächtige Suche den Planer schnell und gezielt. 
Das zweite Hauptthema der Ent wick lung war die Umsetzung neuester 
Technologien. Dazu gehört selbst verständlich Windows 10, aber auch 
eine verbesserte Performance durch beschleunigte Datenbankzugriffe. 
Neue Log- und Prüfroutinen sorgen für mehr Datensicherheit. 

Orca Software GmbH
83115 Neubeuern
+49 8035 9637-0
info@orca-software.com
www.orca-software.com
www.ausschreiben.de

„wiko DMS“ ist eine Lösung, um alle in einem Planungs- 
oder Projekt steuerungsbüro anfallenden dokumente und 
informationen unternehmensweit und standortunabhän-
gig kom for ta bel zu verwalten. Auch die gesamte E-Mail-
Kommunikation aller Mit ar beiter und Adressaten ist sicher 
integriert und zentral dokumen tiert.
Dokumente können automatisiert aus allen Quellen, 
wie beispielsweise dem E-Mail-Eingang, den Scanner-
Verzeichnissen oder nutzerbezogen definierten 
Datenpfaden, eingelesen werden.
Eine sofort verfügbare Vorschau auf automatisch gene-
rierte Adobe-PDF-Files erlaubt die schnelle Übersicht und 

orca aVa 21

Prüfung nicht nur der E-Mails, sondern auch beispiels-
weise aller Anhänge von E-Mails inkl. Fotos und weiterer 
Dateiformate.
Anhand der E-Mail-Absenderadresse werden bereits eine 
Adress zu ord nung und ggf. mögliche Projektzuordnungen 
vorgeschlagen. Beim Einlesen der Dokumente erkennt die 
OCR-Komponente  auch Bar- und QR-Codes sowie Schlag-
wörter aus Bilddateien. Alle Doku mente werden binär und 
die gängigen Dateien zusätzlich im PDF-Format in der 
Datenbank abgelegt und historisiert.
Dokumente können somit direkt in der Adress- oder Projekt-
sicht lückenlos nachverfolgt wie auch im Gesamtpool mit 
beliebigen Schlagwörtern über alle Begriffe gesucht wer-
den. So werden Dokumente leicht und schnell gefunden 
und für alle Nutzer ergibt sich ein enormer Zeitgewinn.
Die gängigen Dateiformate können direkt aus dem Browser 
z. B. mit „Excel“ und „Word“ bearbeitet werden. So kann 
auf ein Down- und Upload verzichtet werden, der selbstver-
ständlich dennoch möglich ist, um Dokumente zur lokalen 
„offline“-Bearbeitung auszulagern. Für den Nutzer ist auch 
sichtbar, wer sich welche Dokumente für welchen voraus-
sichtlichen Zeitraum zur lokalen Bearbeitung reserviert hat.

dokumente Finden ohne lanGe Zu suchen

auf großes interesse traf bei den besuchern der deubaukom 2016 
in essen das neue dokumentenmanagementsystem „wiko dms“.

Ausgangs-E-Mails lassen sich zu Adressen und Projekten ebenfalls 
direkt aus dem Browser mit allen nötigen Anlagen generieren. 
Dokumentenvorlagen unterstützen den Schrift verkehr, die Proto kol-
lie rung und Projektsteuerung.
„wiko DMS“ ist zudem eine ideale Basis für den Aufbau einer unterneh-
mensweiten Wissensdatenbank. Eine sowohl statische als auch dyna-
mische Rechteverwaltung schützt z. B. Vertragsdokumente vor einem 
unbefugten Zugriff.
Die Software basiert auf dem Microsoft SQL-Server und somit auf einem 
weltweiten Industriestandard. 

wiko Bausoftware GmbH
79098 Freiburg
info@wiko.de
www.wiko.de
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Die Ausführung von Baumaßnahmen erfor-
dert das Zusammenwirken von Baufirmen, 
Handwerksbetrieben sowie Ingenieur- und 
Architekturbüros. Der Austausch von Aus-
schrei bungsunterlagen, Angeboten usw. ge-
hört dabei zum Alltag. Immer häufiger werden 
diese Informationen in GAEB-Formaten (z. B. 
.d83, .d84) übergeben. 
Die T & T Datentechnik GmbH entwickelt seit 
über 25 Jahren Software für die Baubranche. 
Hauptprodukt ist der Gaeb-konverter.
Anwendungsbereiche sind:
■ Erstellung und Bearbeitung von Leistungs-

verzeichnissen (LVs) und Angeboten,
■ Kalkulation mit Zugriff auf Stammdaten 

aus anderen Anwendungen,
■ Prüfung auf GAEB-Konformität mit vielen 

automatisierten Korrekturfunktionen,
■ Konvertierung zwischen verschiedensten 

Branchen- und MS-Office-Formaten sowie
■ Konvertierung zwischen den GAEB-For ma-

ten und Datenaustauschphasen.

Der GAEB-Konverter mit über 20 Modulen 
lässt sich an die Bedürfnisse jedes Nutzers 
anpassen und bleibt dabei ein preiswertes 
und leicht zu bedienendes Software-Tool. Der 
Schwerpunkt liegt auf der GAEB-konformen 
Erstellung und Bearbeitung; ein integrier-
ter Eingabeassistent achtet dabei auf die 
Einhaltung des GAEB-Standards. So markieren 
gelbe Ein gabe felder eine Pflichteingabe. Ein 
GAEB-Tester prüft beim Einlesen sowie nach 
Er stellung einer GAEB-Datei diese auf GAEB-
Konformität und zeigt ein Protokoll, gewich-
tet nach Feh ler, Warnung und Hinweis an. 
Lässt sich eine GAEB-Datei nicht in die 
Angebotsbearbeitung einlesen, hilft häufig 
schon das Einlesen und Ausgeben der GAEB-
Datei mit dem GAEB-Konverter. Werden die 
Fehler nicht automatisch behoben, können 
diese mit dem integrierten GAEB-Tester auf-
gespürt und korrigiert werden. 
Es ist sogar möglich, den GAEB-Konverter 
unsichtbar in bestehende Anwendungen zu 
integrieren, z.B. zur Prüfung von einzulesen-
den oder auszugebenen GAEB-Dateien oder 
zur Konvertierung zwischen GAEB-90 und 
GAEB-XML. Auch die Übernahme von Daten 
aus externen Datenquellen ist möglich.
In den meisten Fällen werden 90 % der Aus-
schreibung manuell verpreist, da durch lang-

das „schWeiZer taschenmesser“ Für Gaeb-anWender

jäh rige Erfahrung der angebotene Ein heits-
preis für bestimmte Positionen/Teil leis tun gen 
bekannt ist. Aber was, wenn der öffentliche 
Aus schreiber die Abgabe der „allseits belieb-
ten“ Einheitspreisformblätter (EFB) ver langt, 
welche eine komplette Kalkulation voraus-
setzen? 
Eine kostenlose Sieben-Tage-Testversion ohne 
Einschränkungen sowie Videos zur schnellen 
Einarbeitung stehen zur Verfügung. 

T&T Datentechnik GmbH 
14974 Ludwigsfelde, +49 3378 20279-11
info@t-t.de, www.t-t.de
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Für eine uneingeschränkte, mobile Daten ana-
lyse stehen mit dem Abacus-„Business In -
telligence Tool“ auch auf dem Tablet viel-
fältige Auswertungsmöglichkeiten zur 
Ver fügung. Ad-hoc-Berichtsmodelle mit Echt-
zeit daten und Dashboard-Funktionen erwei-
tern die Entscheidungsgrundlage. Das 
analyse werk zeug ermöglicht es, vielfältige 
Aspekte der interaktiven Visualisierung zu 
nutzen.
Neben zahlreichen Standardauswertungen ste-
hen sämtliche Datenbankfelder der Abacus-
Software für individuelle Auswertungen zur 
Verfügung. Die Darstellung ist variabel – von 
tabellarischer Ansicht über Balken- und Tor-
ten diagramme bis hin zu „Excel“-Reports. 
Kaufmännische Werte lassen sich einfach ver-
gleichen – etwa mit dem vom Projektleiter 
eingeschätzten Fertigstellungsgrad: so kön-
nen rechtzeitig entsprechende Maßnahmen er-
griffen werden. Durch die Gegenüberstellung 
von aktuellen Daten mit Werten aus dem 
Vorjahr lässt sich ermitteln, wie sich einzel-
ne Unternehmensbereiche im Vergleich zur 
Vorperiode entwickelt haben. Diagramme zei-
gen Abweichungen auf einen Blick an.
Die „Drill Down“-Technologie ermöglicht eine 
Untersuchung von Daten bis zum Ur sprungs-
beleg. 
Durch Markierung bestimmter Datenfelder, 
werden diese in den Fokus des Betrachters 
gestellt. So lassen sich etwa alle offenen 
Ange bote, die in einem bestimmten Zeitraum 
für eine bestimmte Kundengruppe erstellt 
wurden, gezielt analysieren.

Abacus Business Solutions GmbH
80336 München
+49 89 18931270
info@abacus-solutions.de
www.allprojects.de 

In „pro-Report 3“ wurden neue Möglichkeiten 
geschaffen um mobil noch effektiver Daten 
erfassen zu können. Es ist nun möglich, eine 
Route direkt zur Baustelle anzeigen zu lassen, 
Wetterdaten zur Baustelle direkt online ab-
zurufen (PC und mobil), der Baustelle Pläne 
zuzuordnen (Ge schoss pläne als PDF, JPG) und 
die Räume entsprechend anzulegen, meh-
rere externe Pfa de (inkl. Black- und White-
Listen) für externe Dokumente zuzuordnen 
sowie überall eine globale Volltextsuche zu 
verwenden, um alle Infos noch schneller zu 
finden. Da rü ber hinaus können Mängel di-
rekt auf dem Plan dokumentiert werden, den 
Mängeln neue Infos (Kosten, Stati, Kos ten-
gruppen)sowie auch mehrere Verant wortliche 
(ein Hauptverantwortlicher) zugeordnet, 
Checklisten erfasst und abgehakt werden. 
Es lassen sich komplette Baubesprechungen 
(JourFixe) verwalten und verteilen so-
wie zu allen Punkten auch Tele fonate und 
Aktennotizen erfassen und doku mentieren.
Alle Daten (erfasste Leistungs stän de, Mängel 
oder Check lis ten punkte), inklusive Fotos und 
Sprach no tizen, werden auf der Bau stelle – 

„moser easy“ ist eine schlanke bürosoftware, mit der Chefs sofort loslegen 
können. Einfach Webbrowser starten, einloggen, fertig. Die Programmoberfläche 
passt sich dabei der Bildschirmgröße an („Responsive Design“), so dass der 
Nutzer mit jedem Endgerät die Software nutzen kann. 
Vom Menü aus lassen sich alle Funktionen des schlanken, aber dennoch leis-
tungs starken Cloud-Programms aufrufen. Dazu gehören Stammdaten (Kunden, 
Arti kel), kaufmännische Vorgänge (Angebot, Auftrag, Rechnung, Gutschrift) und 
Rechnungs stellung. Die Steuerart passt sich automatisch anhand des hinter leg-
ten Erfüllungsortes an. „Moser Easy“ zeigt mit einem Klick alle offenen Posten 
(Auflistung offener Zahlungen, Zahlungen eingeben, Zahlungen ausbuchen) an. 
Für Programme dieser Größenordnung nicht die Regel: Eine Abschlagsrechnung 
(nicht aufbauend) ist mit „Moser easy“ ebenso möglich wie eine Schlussrechnung 
mit dem Abzug ein zelner Rechnungen. Jobeinsteiger können die Klein unter neh-
merregelung (§ 19 Abs. 1 UStG) nutzen. Steuerschuldumkehr bei Rechnungen 

nach § 13b Abs. 1 UStG unterstützt die Soft-
ware ebenfalls. 
Die software aus der cloud bietet eine Daten-
übernahme (CSV-Dateien), mit der sich Artikel- 
und Adressstammdaten importieren lassen.

Moser GmbH & Co. KG 
52146 Würselen, +49 2405 4711
www.moser.de/easy.html

mobile datenanalysen

kauFmännische soFtWare aus der cloud

mobile bauleitunG in PerFektion

direkt bei der Er fas sung – den 
richtigen Ein trä gen zu ord net. 
Die mobil er zeug ten Pro to-
kolle wer den später per WAN/
WLAN ins Büro synchronisiert. 
Durch die mobile und lücken-
lose Dokumentation  reduziert 
sich das Haftungsrisiko des Ver-
antwortlichen auf ein Minimum. 

gripsware gmbh 
88267 Vogt
+49 7529 974760
post@gripsware.de
www.gripsware.de

Foto: Moser
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Eine vielseitige kaufmännische Lösung für 
den kleineren Mittelstand bietet die Nevaris 
Bausoftware GmbH mit „Nevaris Finance KMU“ 
an. Die Software ist ideal geeignet für eigen-
ständige, kleinere mittelständische Bau unter-
nehmen, die keine komplexen Unter nehmens-
strukturen aufweisen, Firmen mit 25 bis 200 
Mitarbeitern bzw. einem Umsatz von 2 bis 
25 Mio €. 

Vorkonfiguriert für kleine und 
mittelgroße Firmen 
Mit „Nevaris Finance KMU“ erhalten Bau-
fir men eine Lösung, die keinen Ballast 
von Funktionalitäten mit sich trägt, die in 
diesem Umfeld gar nicht benötigt werden 
(Fremdsprachen, Konzernstrukturen, ...). 
Außer dem bekommen sie ein Programm, das 
durch vorgefertigte Dateninhalte schnell und 
einfach eingeführt werden kann. Bei „Nevaris 
Finance KMU“ wird auf das bewährte und im 
gehobenen Bau-Mittelstand bestens einge-
führte „Nevaris Finance“ (früher „Bau finan-
cials“) zurückgegriffen. Im Kern sind die bei-
den Editionen die gleiche Software, jedoch 
wurde die KMU-Variante sehr stark für die 
Zielgruppe der KMU vorkonfiguriert. So wur-
den komplexe Konzernstrukturen entfernt, alle 
Masken um nicht benötigte Felder reduziert, 
alle Tabellen mit der Auswahl der wichtigsten 
Spalten vorbelegt und Funktionen ausge-
baut, die ausschließlich in Großbetrieben 
Ver wen dung finden. Das bewirkt, dass man 
die Software schnell erlernt und sich nicht 
in einem Überangebot von Funktionen und 
Infor mationen zurechtfinden muss. 

modernes kmu-rollencenter 
Trotz dieses „Abspeckens“ der Lösung, genie-
ßen die KMU-Anwender natürlich alle Vorteile, 
die die „große“ Lösung mit sich bringt. So 
z. B. das Rollencenter, mit dem das Programm 
auf die individuellen Bedürfnisse des einzel-
nen Users angepasst werden kann oder die 
aus ge feilte Filtertechnik, das „Drilldown“ und 
das „Navigate“, das die „Nevaris Finance“-An-
wender so sehr schätzen. 
Die meisten deutschen Bau-KMUs arbeiten 
in der Finanzbuchhaltung mehr oder weniger 
intensiv mit einem Steuerberater zusammen. 
So ist es nicht überraschend, dass der hier 
am häufigsten verwendete Kontenplan der 

Datev-Kontenrahmen SKR04 (bzw. SKR03) ist. 
Naheliegend also, dass die Nevaris Bau soft-
ware GmbH diesen Kontenrahmen und den 
da zugehörenden Bilanz- und GuV-Aufbau mit 
ausliefert. Das Angebot der mitgelieferten 
Daten umfasst aber weitere Bereiche: alle 
Daten zur automatischen Steuerfindung, 
Muster daten für den Zahlungsverkehr (Zah-
lungs vorschlags definitionen etc.), ein Kos ten-
artenkatalog für Materialien, Bau ge räte und 
Nach unternehmerleistungen – sogar eine für 
die Zielgruppe typische Kosten stellen struk tur 
ist dabei. Während der Installation kann der 
Kunde entscheiden, welche dieser Daten er 
übernehmen will. Je mehr er da von Gebrauch 
macht, desto weniger Er fas sungs aufwand ent-
steht ihm bei der Programm ein führung. 
Der Modulumfang von „Nevaris Finance KMU“ 
umfasst die Finanzbuchhaltung, die An lagen-
buchhaltung und die Baubetriebs ab rech nung 
sowie den Baulohn. Zusatz mo dule für die 
Liquiditätsplanung, Nachunter neh mer verträge, 
Rechnungs eingangs- und -aus gangsbuch run-
den das Ganze ab. Für das Dokumenten-
manage ment wurde die DMS-Lösung der 
Nevaris Bausoftware GmbH eben falls zielgrup-
penorientiert angepasst. So arbeitet das vor-
konfigurierte „DMS-KMU“ perfekt mit „Nevaris 
Finance KMU“ zusammen. Zudem ist die bau-
betriebliche Lösung „Nevaris Build“ optimal 
mit „Nevaris Finance KMU“ integriert. 

Nevaris Bausoftware GmbH
28832 Achim
+49 721 970550
info@nevaris.com
www.nevaris.com 

kauFmännische soFtWare Für kleineren mittelstand



Bau teile wie Wände, Fenster usw. bereits ge-
bräuch liche Standardenergiewerte aufweisen 
und typische Haustechnikkonfigurationen 
hinterlegt sind, lässt sich eine erste Energie-
analyse praktisch ohne Mehraufwand erstel-
len und schnell der Effekt eines anderen 
Wandaufbaus oder Fensters auf den Energie-
verbrauch überprüfen. Wenn individuelle 
Werte verwendet werden, hilft „Energos“, 
die wichtigen Kennzahlen von Standards wie 
Passivhaus, EnEV, LEED, ASHRAE, BREAAM, 
und Minergie zu erreichen – die perfekte 
Vor be reitung für eine Zertifizierung.
Wer anstelle manueller Messmethoden mit ei-
nem modernen 3D-Scanner einen Innenraum, 
ein Gebäude oder ein ganzes Gelände auf-
zeichnet, kann nun eine 3D-Punktwolke in 
„Vectorworks“ importieren. Diese 3D-Dar-
stel lungen beliebiger Objekte lassen sich in 
„Vectorworks 2016“ vielfältig weiterverwen-
den. Aus Punktwolken lassen sich bequem 
alle relevanten Maße und Ansichten ableiten, 
oder es kann z. B. überprüft werden, ob ein 
neues Element in einen bestehenden Raum 
passt. Die Einbindung von Punktwolken 
in den Planungsprozess birgt ein großes 
Potential, etwa für das Arbeiten im Bestand 
oder die Planung einer Ausstellung in einem 
Museum.

ComputerWorks GmbH
79539 Lörrach
+49 7621 40180
info@computerworks.de
www.vectorworks2016.de

14
1/2016

„Vectorworks Architektur 2016“ 
ist auf dem Markt. „Projekt Sha-
ring“ für die Arbeit im Team, in-
tegriertes grafisches Scrip ting, 
neue BIM-Funktionen, Energie-
ana lyse – diese und wei tere 
Neue run gen versetzen Archi-
tek ten in die Lage, Projekte 
mit ge straff ten Arbeits- und 
Pla nungs pro zessen effizient zu 
ent wer fen, weiterzuentwickeln 
und zu kom munizieren.
Die Funktion Projekt sha ring 
sorgt dafür, dass alle Team mit-
glieder gleichzeitig am sel ben 
Projekt arbeiten können. Die 
Stär ke der Funktion liegt in 
sei ner unkomplizier ten Funk-
tions weise. Das Mehrbe nut zer-
sys tem benötigt kein komplexes 
Regel werk, keine zeitraubenden 
Absprachen, keine Extra-Soft-
ware und läuft auf ganz nor maler 
Hardware. Auch große Projekte 
und Teams lassen sich damit klar 
und unmissverständlich orga ni-
sieren. Ob das Team im Büro 
neben an sitzt oder auf einem 
anderen Kontinent: mit „Projekt 
Sharing“ sind alle Pläne immer 
auf dem neuesten Stand .
Grafisches scripting ist eine 
intui tive Methode (Beispielbild 
oben), die fantas tische Mög lich-
kei ten zum Testen von Varianten 
bietet. In „Vector works 2016“ 
wurde grafisches scrip ting un-

ter dem Namen „marionette“ vollständig ins 
Programm inte griert. „Marionette“ basiert 
auf der populären Script-Sprache „Python“. 
Damit können klei ne oder auch komplexe 
Scripts erstellt werden, ohne auch nur eine 
Zeile Code zu schreiben. Mit „Marionette“ 
lassen sich im Handumdrehen einfache 
parametrische Ob jek te erzeugen oder 100 
Varianten einer organischen Struktur testen. 
Das subdivision-Werkzeug (Beispielbild 
unten links) basiert auf einer Technologie 
aus den Pixar Studios und eröffnet neue 
Modelliermethoden. Mit dem Subdivision-
Werkzeug werden die Grenzen traditionel-
ler CAD-Anwendungen überwunden: Starre 
Linien und Formen können in weiche, plas-
tische Oberflächen verwandelt werden. Es 
wird einfach, organische Struk turen zu mo-
dellieren oder mehrfach gekrümmte Formen, 
die jede Norm sprengen.
Mit „energos“ verfügen Anwender in „Vec-
tor works“ über eine Funktion, mit der der 
energie verbrauch eines Gebäudes wäh-
rend des gesamten Planungsprozesses, vom 
Ent wurf bis zu den Ausführungsplänen, auf 
Knopf druck kontrolliert werden kann. Da die 

cad- und bim-soFtWare

P r o d u k t e  i m  d e t a i l
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Jetzt gratis testen – www.orca-software.com/ava

Alles drin.
Einfach loslegen!

AVA plus Kostenmanagement

Der Vordruckverlag Weise hat seine für Archi tekten und Bauingenieure 
zugeschnittenen Programme aktualisiert und erweitert. Neue rungen 
in den Versionen 2016 vereinfachen planende und verwaltende Tätig-
kei ten, erweitern die Möglichkeiten, beschleunigen und optimie ren 
Arbeitsabläufe.
Das „bautagebuch 2016“ unterstützt bauleitende Planer durch 
strukturierte Abfragen, Vorlagen und Automatismen bei der Ausar-
bei tung umfangreicher Bautagebücher und Baustellenberichte noch 
effi zien ter. Letztere können auch per kostenlos herunterladbarer App 
„bautagebuch mobile“ für iPhone/iPad und Android mobil erfasst 
und online, per USB oder E-Mail mit der Bürosoftware synchronisiert 
werden. Das optionale Modul „Mängelmanagement“ ermöglicht zu-
sätz lich die Vor-Ort-Erfassung und projektbezogene Zuordnung von 
Bau mängeln. Das spart Zeit und vermeidet Fehler, weil Fotos und 
No tizen nicht mehr nachträglich im Büro Projekten, Gewerken und 
Projekt be teiligten zugeordnet werden müssen. Natürlich kann der 
An wen der bei der Mängelberichterstellung auf alle Bautagebuchdaten 
zu greifen. Selbst erklärende Eingabemasken und strukturierte Abfolgen 
sorgen dafür, dass Wichtiges nicht vergessen wird. 
Auch das nach dem PeP-7-Standard zertifizierte Controlling-Werkzeug 
„VVW control 2016“ für die interne steuerung und dokumentation 
von Projekten und Aufgaben sowie zur hono rar abrechnung wur-
de erweitert. Zu den Verbesserungen gehört beispielsweise eine 
neue Reportvorlage. Sie ermöglicht im Zu sam menhang mit der 
Dokumentationspflicht  zum Mindestlohn einen rechtskonformen Nach-
weis der täglichen Arbeitszeit von Mit ar beitern. Weitere Reportvorlagen 
und Reportgenerator-Funk tio nen optimieren die Dokumentation von 
Mitarbeiter- und Pro jekt zeiten. Auch die Ressourcenplanung wurde 
um einen Schnellaufruf der detaillier ten Mitarbeiterauslastung, die 
Anzeige von Ist-Zeiten sowie der verplanten Summen erweitert.
Aktualisiert wurde auch der „Pro jekt-manager 2016“ für die 
Bauzeiten-, Ter min- und Ressourcenplanung, mit dem Pro jekt abläufe 

ProGramme Für Planer

und Abhängigkeiten, Schwach stel len und Engpässe 
transparent dargestellt und frühzeitig aufgezeigt werden 
können. So wurde die Benutzeroberfläche im Zuge der 
„Windows 10“-Anpassung neu strukturiert und noch in-
tuitiver gestaltet. Per Mehrfachselektion lassen sich eine 
beliebige Auswahl von Balken gleichzeitig bearbeiten 
und die letzten Arbeitsschritte vielfach per Undo-/Redo-
Funktion rückgängig machen oder wiederherstellen. Auch 
die Auswirkungen terminlicher Änderungen sind quasi in 
Echtzeit sofort im Ab lauf plan sichtbar, was die Bau zei-
ten planung beschleunigt.

Vordruckverlag Weise GmbH
01187 Dresden
+49 351 87321500
info@vordruckverlag.de
www.vordruckverlag.de

Bild: Vordruckverlag Weise GmbH
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Die Fokussierung auf Schwerpunkte des Spe
zialbaus zahlt sich weiter aus. Die Aussteller, 
Besucher und Messeveranstalter zeigten sich 
mit der Entwicklung der Fachmesse Deubaukom 
in Essen zufrieden. Insbesondere das Digitale 
Bauen sowie der Industrie und Gewerbebau 
standen im Fokus des Besucherinteresses. 
Zum zweiten Mal teilte sich die Deubaukom 
in Kompetenzzentren auf und garantierte so 
ein schnelles, effizientes Zusammenkommen 
der Marktpartner. So hatten die Aussteller die 
Möglichkeit, sich mit einem Stand in direkter 

Nähe zum jeweiligen Branchenverband an 
einem Kompetenzzentrum zu beteiligen. 
Neben dem Kompetenzzentrum Holz prä
sentierten sich die Kompetenzzentren 
Architektur, Bauen mit Komfort sowie das 
ausstellerstärkste Kompetenzzentrum der 
BauIT und das Kom petenzzentrum In dus trie
bau. Besonders die BauIT hatte einen regen 
Besucherzulauf und sorgte für ein positives 
Echo unter den Aus stellern. Die Deubaukom 
ist mit dem Be reich BauIT sehr gut aufge
stellt.

Prof. Diaz stellte drei wesentliche Trends 
im Bauwesen vor, die ohne Soft ware
unterstützung kaum um setz bar sind. 
Dazu gehören der 3DDruck, der 
vielleicht auch bald schon im Bauwesen 
die Vorfertigung von Bauteilen 
erleichtert, BIM – Building Information 
Modeling, das die Baubranche verändern 
wird, aber vor allem auch organisato
risch eine Her aus forderung bedeutet 
sowie Buil ding Intelligence, die 
technik gestützte künstliche Intelligenz 
im Gebäude.

fazIT Der DeuBaukoM 2016

neue MITGlIeDer IM BVBS e.V.

Mensch und Maschine GmbH
Die Mensch und Maschine Software SE (MuM) 
ist einer der führenden europäischen Anbieter 
von Computer Aided Design/Manufacturing 
(CAD/CAM), Product Data Management (PDM) 
und Building Information Management (BIM) 
mit Standorten in Deutschland, Österreich, 
der Schweiz, Frankreich, Italien, England, 
Bel gien, Polen, Rumänien, Spanien, USA, Bra
silien, Japan und dem asiatischpazifischen 
Raum. 
Das Angebotsspektrum umfasst CAD/CAM/
PDM und BIMLösungen. Das Unter nehmen 
wurde 1984 gegründet und hat seinen 
Hauptsitz in Wessling bei München. 

noVa Building IT
Die NOVA Building IT GmbH mit Sitz in 
Mühl tal, ist ein Spinnoff der renommierten 
Architext Software GmbH. Damit hat das 2014 
gegründete Unternehmen den Vorteil, frisch 
und voller Ideen zu starten und trotzdem 
auf langjährige Erfahrung und Expertise in 
der Bau soft ware zurückgreifen zu können. 
„NOVA AVA“ ist eine webbasierte Software für 
AVA und Controlling. Sie bietet alles, was die 
klassischen AVAProgramme zu bieten haben 
– Projektverwaltung, Leistungsverzeichnisse, 
Preisspiegel, Vertragsmanagement, SollIst 
Vergleich und Kostenanalysen. Auch die 
Branchen standards, wie Datenaustausch nach 

GAEB, D11 oder die Verlinkung mit Aus schrei
bungs texten, setzt die Software um. 

Skill Software GmbH
Die Skill Software GmbH, Frankfurt, ist spezia
lisiert auf die radikale Vereinfachung komplexer 
Geschäftsprozesse, um sie mobil auf Smart
phones und Tablets bereitzustellen. Die Skill 
Software GmbH bietet Lösungen für Bau und 
Gebäudewirtschaft, Energie und Technik, 
Kunden und Besucherströme; darüber hinaus 
Leitsysteme und Lösungen zum Orten, Messen 
und Steuern. Die mobile Baudokumentation 
„SKILL BauDoc“ wurde 2012 mit dem 
Innovationspreis der Deutschen Telekom aus
gezeichnet. Der mobile, alarmbasierte 
Energiemanager „SKILL EnergyDoc“ wird im 
Rahmen von „Hessen ModellProjekte“ als 
Pilotprojekt aus Mitteln des Landes Hessen und 
der EU (Europäischer Fond für Regionale 
Entwicklung EFRE) gefördert.

Vergabe 24 GmbH
Die Vergabe24 GmbH ist der Zusammen schluss 
aus den Staatsanzeigern und Aus schrei bungs
blät tern Bayerns, BadenWürt tem bergs, 
Hessens, Sachsens, Sach senAnhalts und Thü
ringens, des Deut schen Aus schrei bungs blatts 
sowie der bi Medien GmbH. Auf Vergabe24.de 
bündeln alle Part ner ihre Ange bote rund um 
das öffent liche Auftrags wesen. Vergabe24 

auf dem Mitgliederempfang des  
BVBS e.V. berichtete Geschäftsführer 
Michael fritz, dass dem Verband in 
den letzten drei Monaten sieben 
neue Softwarehäuser beigetreten 
sind, und der BVBS nun mehr als  
80 Mitgliedsunternehmen hat. 
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Am 7. und 8. September 2016 veranstaltet 
die Technische Hochschule Mittelhessen in 
Ko operation mit der Deutschen Bahn zum 
Kon gress „Infrastruktur digital planen und 
bauen 4.0“  in Gießen. Die Frage hier lau
tet: Was kommt auf Planer, Ent schei der und 
Ausführende der Baubranche im Jahr 2017 zu?
Die Bundesregierung hat sich der Digita li sie
rung des Bausektors angenommen und einen 
Stu fen plan zur Einführung von BIM vorge

stellt. Bundesverkehrsminister Alexander Do
brindt will das digitale Planen und Bauen 
bun des weit zum Standard machen. 
Hierbei soll die öffentliche Hand eine Vor
reiter rolle ein nehmen und auch die Deutsche 
Bahn geht beispielhaft vor: Ab 2016 führt DB 
Sta tion & Service die 5DPlanung für Verkehrs
stationen ein.
Referenten des BMVI, der Deutschen Bahn und 
international tätiger In ge nieur büros werden 

er mög licht Auftragnehmern einen zentralen 
Zu gang zu den Leistungen markt führender 
Vergabeplattformen und stellt komplette Lö
sungen für die öffentliche Auf trags vergabe 
bereit. Bieter können jährlich nach mehr als 
250.000 Ausschreibungen recherchieren, 
Such profile anlegen und Vergabeunterlagen 
be stellen oder direkt herunterladen. Sofern 
die Auftraggeber die elektronische Angebots
ab gabe zulassen, können Bieter mithilfe der 
bereitgestellten Software an der eVergabe 
teilnehmen. Darüber hinaus informiert 
Vergabe24 über aktuelle Themen im Ver gabe
wesen und veranstaltet – sowohl für Bieter 
als auch für Vergabestellen –Seminare für die 
rechtskonforme und effiziente Abwicklung 
öffentlicher Auftrags vergaben.

Schultheiß Software aG
Die Schultheiß Software AG mit Sitz in Nürn
berg, ist ein Software und ITDienst leis ter, 
der ursprünglich aus der Baubranche kommt 
und dessen Wurzeln sich in dem 2009 ge

gründeten Bauträgerunternehmen Schult
heiß Projektentwicklung AG finden. Seit 
2015 bietet die Schultheiß Software AG mit 
„Team 3+“ eine professionelle, ganzheitliche 
Soft warelösung für Bauträger, Ge ne ral unter
neh mer, ImmobilienInvestoren, Archi tek ten 
und Inge nieurbüros.
Die Softwarelösung „Team 3+“ bietet Mo dule 
für die Anwendungsbereiche Einkauf, Verkauf 
Kalku lation, Bauabwicklung, Baumängel ver
waltung, Personalwesen, Stammdaten, CRM 
und Baukybernetic

libra Software GmbH, Mannheim
Die Libra Software GmbH mit Sitz in Mannheim 
wurde 1995 gegründet. Die Softwarelösungen 
„Libra Project“, „Libra Procurement“ und „Libra 
Controlling“ verbinden Planung, Ausführung 
und Buchhaltung mit dem Controlling der 
In ves titionsmaßnahmen für den Neubau, Um
bau oder auch für die Instandhaltung. An 
den Standorten Mannheim und Saarbrücken 
und Sofia (Bulgarien) arbeitet ein Team von 

Ent wicklern, BusinessAnalysten 
und Kunden beratern an der konti
nuier lichen Weiter ent wick lung 
dieser Anwendungen.

Glaser – isb cad  –  
Programm systeme GmbH
Die GLASER GmbH mit Sitz in 
Wennigsen bei Hannover, ist ein 
eigenständig operie ren des Unter
nehmen der Nemetschek Group. 
Mit einem Marktanteil von über 
30 % in Deutsch land und mehr 
als 10.000 An wen dern bie tet 
das Unternehmen führende Kon
struk tionssoftwarelösungen für 
den Inge nieur bau, Holzbau und 
den Stahlbau an. Der ständige 
Ein satz der eigenen Pro gram me 
in der ange glie derten Glaser
Ingenierbauplanung GmbH ge
währ leistet äußerst praxisnahe 
Pro gramm entwicklungen.

InfraSTrukTur DIGITal Planen unD Bauen 4.0

an zwei Ta gen Herausforderungen 
und Chan cen durch die verbind
liche Ein füh rung der BIMTech no
logie in der Baubranche diskutie
ren und aufzeigen.

anmeldungen sind ab 16. März 
2016 unter https://www.thm.
de/events/bim/ möglich.

Die Gründer und Inhaber der Münchener G & W 
Software Ent wick lung GmbH, Erwin Grütter 
und Dr. Achim Warkotsch, haben die Weichen 
für die Zukunft ge stellt. Das Ziel, für eine 
wei tere dynamische Zukunfts ent wicklung 
eine gewisse perso nel le Unab hängigkeit der 

G&W IST eIne aG

Unter nehmens entwicklung von den Grün dern 
sicherzustellen, haben Grütter und Warkotsch 
mit der Umwandlung der GmbH in die G & W 
Software AG erreicht. Die bisherigen Ei gen
tümer der GmbH, Grütter und Warkotsch, 
übernehmen zu gleichen Teilen den gesamten 

Aktien besitz der neuen AG und 
wechseln in den Aufsichtsrat, zu 
dessen Vorsitzendem Warkotsch 
gewählt wurde. 
Diese Meldung finden Sie auch 
unter www.computerspezial.de.



Bereits seit den 90’er Jahren leistet der AVA Spezialist aus dem hessischen Darm
stadt Pionierarbeit bei der Entwicklung einer Brücke zwischen CAD und AVA. In 
der achten Generation der AVA Software AVA.relax kann der Anwender nun mit 
Hilfe des neu entwickelten BIM Browsers auf das digitale Gebäudemodell zugrei
fen. Elementschätzung, Raum und Gebäudebuch sowie AVA, Bautage buch und 
Bauzeitenmanager erlauben eine bidirektionale Verbindung sowohl im 3D Modell 
als auch im IFCHierarchiemodell. Die intelligente 3DBauteilkopplung sorgt für 
Kostentransparenz bei jeder Änderung im digitalen Gebäudemodell – nicht nur 
durch die visuelle Darstellung – sowohl im Ge bäude, Raum, Kostenelement, 
bis hin zur Positions ebene im LV.

B V B S  –  B u n d e s v e r b a n d  B a u s o f t w a r e  e . V .

18
1/2016

Andreas Malek, 
Geschäftsführer COSOBA

Steckbrief
Studium der Informatik 
1989 – 1993 Hochschule Darmstadt
Seit 1998 geschäftsführender Gesellschaf
ter des Unternehmens

COSOBA GmbH
Computersoftware für Bauwesen 
und Architektur GmbH
Grafenstr. 29
64283 Darmstadt
EMail: info@cosoba.de
Internet: www.cosoba.de

– Advertorial/Anzeige –

BIM Browser – visuelles Modell

COSOBA
AVA Softwarespezialist stellt mit AVA.relax BIM in der achten 
Generation vor

BIM Browser – IFC Hierarchie Modell



Während die meisten AVA Marktbegleiter das 
Thema BIM lediglich in der „CAD / Bau kos
ten Kopplung“ sehen und hierfür An sätze 
realisiert haben, kalkuliert AVA.relax bei 
Projektänderungen in der Bauphase auch die 
Bau zei ten. Der eigens ent wickelte Bau zeiten
manager aktualisiert anhand des digitalen 
Gebäudemodelles sämt liche Bau zei ten pläne 
und deckt Zeit über schrei tungen sofort auf. 
Diese lassen sich bequem und nachvollziehbar 
im AVA.relax Bautagebuch dokumentieren. BIM 
und termingerech tes Bauen erfahren durch 
AVA.relax eine völlig neue Dimen sion. Der BIM 
Browser für AVA.relax wurde erstmals im Januar 
2016 auf der DEUBAUKOM in Essen einer brei
ten Öffent lich keit präsentiert und steht ab so
fort unter www.cosoba.de im Downloadbereich 
für Testzwecke zur Verfügung.

Fachzeitschriften | eMagazines
Newsletter | Bücher
einfach. online. bestellen.

www.bauverlag-shop.de
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BIM Browser – Bauzeitenmanager



M a r k t p l a t z

www.gw-software.de

California.pro | AVA-Software by G&W
Kostenplanung · AVA · Baucontrolling

Alleskönner.
BIM, BUILD und FINANCE: NEVARIS.
Kaufmännisch-technische
Software-Lösungen für
alle Bauprozesse aus
einer Hand.

NEVARIS Bausoftware GmbH www.nevaris.com

Software für Statik
und Tragwerksplanung

Stuttgarter Straße 40 - 70469 Stuttgart - Tel: 0711-81 00 20

Demo: www.frilo.de

FRILO
A NEMETSCHEK COMPANY
Soware

Erfolg ist steuerbar
BRZ ist europäischer Spezialist für Organisation
und Bauinformatik.

Mit Organisationsberatung, einer integrierten
Bausoftware, Outsourcing-Services und
Schulungsangeboten unterstützt BRZ
Bauunternehmen dabei, Arbeitsprozesse
effizienter zu gestalten.

www.brz.eu/de

Termine 
Computer Spezial 2016:

Computer Spezial 2/2016 
erscheint am 14.09.2016
Anzeigenschlusstermin 
ist am 22.08.2016

Termine 
Computer Spezial Newsletter 2016:

Newsletter 3/2016
erscheint am 21.09.2016
Anzeigenschlusstermin 
ist am 12.09.2016

www.computer-spezial.de

http://www.brz.de/
http://www.frilo.de/
http://www.gw-software.de/
http://www.nevaris.com/
http://www.computer-spezial.de/
http://www.cosoba.de/
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BIM im Straßen- und Tiefbau

Building Information Modeling als digitale 
Prozesskette von der Planung über Aus füh-
rung, Nutzung, Nutzungsänderung bis zum 
Ab riss eines Bauwerkes, ist in aller Mun de. 
Ver spro chen werden mehr Qualität und Effi-
zienz der Bauprozesse, projektübergrei fend 
für alle Prozessbeteiligten der Wert schöp-
fungskette Bau. Dieses „Big BIM“ stellt dabei 
eine mächtige Herausforderung dar. Als Ein-
stieg plädieren viele Experten deshalb für eine 
Um setzung zunächst in Teilbereichen. Hier 
hat sich der Begriff des „little bim“ eta bliert. 
Danach bringt bereits BIM in Teil pro zes sen, 
wie beispielsweise die mo dell basierte Kal-
kulation, Abrechnung und Fakturierung, signi-
fikante Qualitäts-, Zeit-, Kos ten- und Li qui-
ditätsvorteile. Beispiele be ziehen sich bisher 
meist auf Sze narien im Hochbau. Weit entfernt 
von BIM scheint der Straßen- und Tief bau, da-
bei lässt sich hier eine Vorreiterrolle erken nen.

Erfolgsmodell für den Tiefbau
Es gibt viele gute Gründe für eine Bauunterneh-
mung, den internen Bauprozess grundsätz lich 
zu hinterfragen. Verbesserung der Wett be-
werbs fähigkeit, mehr Transparenz und nicht 
zuletzt Verbesserung der Liquidität sind dabei 
nur einige Argumente, die auch die Ge schäfts-
lei tung der Hermann Dallmann Stra ßen- und 
Tief bau GmbH & Co. KG aus Bram sche in Nie-
der sachsen veranlasste, über eine Opti mie-
rung der gesamten Prozesskette durch mo dell-
basiertes Arbeiten nachzudenken. Wichtig war 
den Entscheidungsträgern des Tra ditions unter-
nehmens mit rund 350 Mitar beitern dabei, dass 
die Lösung zur Mo dell ent wicklung und -bear-
beitung in die ERP-Bau soft ware integriert ist 
und so keine Medien brüche, beispielsweise bei 
Kalkulation oder Ab rechnung, gegeben sind. 
Als passende Lö sung wurde „BRZ.BIM-Tiefbau“ 
zur modell ba sier ten Mengenermittlung für alle 
Bau phasen ein geführt. 

Vom Bestandsplan zur Abrechnung
An erster Stelle entsteht der Bestandsplan. 
Über eine Verknüpfung von Objekten (Stück-
zahlen, Längen, Flächen, Schächten, Haltung 
usw.) mit dem Leistungsverzeichnis (LV) kann 
auf einen Klick eine korrekte und schnell 
prüf ba re REB-Abrechnung generiert werden. 
So werden beispielsweise Flächen automati-
siert in Dreiecke aufgeteilt und im Plan ver-
maßt. Jedem so vermaßten Dreieck steht eine 
Ansatzzeile Formel 3 im REB-Aufmaß gegen-
über. Im konkreten Fall stellte Dallmann be-
reits kurz nach Einführung der Methode fest, 
dass Abrechnungen erstmals ohne Kür zung 
vom Auftraggeber freigegeben und die Ab-
rech nungs beträge dementsprechend wesent-
lich schneller angewiesen wurden. 

Effizient zum Angebot
Im Unternehmen Dallmann erkannte man 
auch die Vorteile, die eine modellbasierte 
Men gen ermittlung bereits in der Kal ku la tion 
zur Prüfung der Haupt mas sen mit sich bringt. 
In der Regel werden 2D-Plan unter lagen im 
Format PDF der Ausschreibung beigefügt. Zur 

Prü fung der LV-Men gen ist es oft 
ausreichend und schon sehr hilf-
reich, die Flächen und Längen 
überschlägig in 2D zu ermitteln. 
Tobias Farin, Abrechnungsleiter 
bei Dallmann, entwickelt im Ka-
nal bau mithilfe der BIM-Tiefbau-
Lösung in kurzer Zeit aus dem 
PDF ein korrektes 3D-Modell. „Als 
Anhaltspunkte dienen dazu die 
Texte in der Grafik mit Angaben 
über Sohl- und Deckelhöhen“, 
erläutert Tobias Farin. Die Plau-
si bilität lässt sich ebenfalls 
un mittelbar im Modell prüfen, 
lange bevor der Fehler – im un-
güns tigsten Fall erst bei der 
Bau ausführung – erkannt wird. 
Tobias Farin: „Haben sich z. B. an 
irgendeiner Stelle Zahlendreher in 
die Vermaßung der Plangrundlage 
ein geschlichen, zeigt sich das 
so  fort in der grafischen 3D-Dar-
stel Lung.“ Auch im Erdbau oder 
bei Bau gru ben können, soweit 

Modellbasiertes Arbeiten ist im Straßen- und Tiefbau kein neuer Hype, 
sondern optimiert bereits heute gezielt die Wettbewerbsfähigkeit von 
bauausführenden Unternehmen.

Von Angebot bis Abrechnung: Durch das modellbasierte Arbeiten lassen sich exakte Mengen 
für alle Projektphasen ermitteln. 

InTErnE BAuProzEssE oPTIMIErEn
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nach Einarbeitung 
von Än de rungen im 
Be stands plan entsteht 
automatisch die zugehörige 
Abrechnung.
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nachvollziehbar sind. Nach Abschluss aller 
Arbeiten und Ein ar beitung aller Änderungen 
steht ein korrek tes 3D-Modell zur Verfügung, 
welches dem Bau herrn über Formate wie 
„ISYBAU digital“ übergeben wird. Aus dem 
Mo dell wird ein digi taler Bestandsplan expor-
tiert. Die passende Abrechnung ist in der BRZ-
Bau software hinter legt und wird entweder 
gedruckt oder per Datenart 11 (DA11) zur 
Prü fung übergeben.

Evolution für das Planen und Bauen
Ein Blick in die heutige Baupraxis zeigt: Pro-
jekte im Straßen- und Tiefbau werden in der 
Re gel noch nicht auf Basis von Modellen, son-
dern nach klassischer Planung ausgeschrie-
ben. Doch die Methode BIM ist bereits kon-
kret: So werden erste Ausschreibungen von 
Bahn hofumbauten der Deutschen Bahn auf 
Basis von Modellen veröffentlicht. Im kommu-
nalen Bereich beobachtet man ebenfalls erste 
Aktivitäten. Nicht der Druck von außen sollte 
bauausführende Unternehmen dazu ermuti-
gen, sich frühzeitig mit der Methode vertraut 
zu machen. Das Potential zur Optimierung 
der internen Prozesse mithilfe von Modellen 
– Stichwort „little bim“– ist groß. Wichtig 
ist die Verzahnung der 3D-Modelle mit der 
Prozesskette Kalkulation, Arbeitsvorbereitung, 
Bauausführung und Abrechnung bis hin zur 
Dokumentation. Richtig angewendet, ver-
schafft diese Arbeitsweise den bauausfüh-
ren den Unternehmen entscheidende Wett-
be werbs vorteile: genauere Kalkulation, 
ge zielte Bestellung sowie schnelle und kor-
rekte Abrechnung inklusive der notwendi-
gen Dokumentation. Die dabei eingesetzten 
Metho den und Schnittstellen existieren oft 
schon seit Jahren und sind bestens bewährt. 
Durch moderne 5D-Softwarelösungen wie 
„BRZ.BIM“-Tiefbau (www.brz.eu/bim-tiefbau) 
lassen sie sich heute noch einfacher nutzen.

Markus Uhl, BRZ Deutschland GmbH

schmälert den Gewinn. Eine exakte modell-
basierte Planung im Rahmen der Arbeits vor-
bereitung optimiert den Bauablauf und die 
Kosten bereits im Vorfeld.

Abschlagsrechnungen in  
schlussrechnungsqualität
Neben dem geplanten Fertigstellungstermin 
verwalten „intelligente“ Modelle auch das 
tatsächliche Fertigstellungsdatum. Darüber 
können Abschlagsrechnungen auf Knopf-
druck erstellt werden. Nur die Objekte, die 
fertiggestellt wurden, aber nicht früheren 
Ab schlägen zugeordnet sind, werden mit ho-
her Qualität, d. h. mit hoher Wirk lich keits-
treue, abgerechnet. Es ist flexi bel mög lich, 
Abschläge zunächst nach der Pla nungs geo-
me trie zu erstellen oder be reits zu jeder 
Ab schlags rechnung Ände run gen nach Lage 
und Höhe, die im Kanalbau die Regel sind, 
ins Modell einzuarbei ten und bereits die 
Abschlagsrechnung in Schluss rech nungs qua-
lität abzugeben – und das ohne Mehr auf wand.

Arbeiten mit Planänderungen
Im Kanalbau ändern sich Geometrien beson-
ders häufig: Es werden u. a. nicht doku men-
tier te Leitungen angetroffen oder die Lage 
von Leitungen ist anders als dokumentiert. Da 
Planer in der Regel Haltungslängen ohne Rück-
sicht auf die Lieferlängen von Rohren fest-
legen, werden Schächte oft auch ver schoben, 
um Rohre nicht schneiden zu müssen. Auch 
hier bietet die modellbasierte Vor gehensweise 
Vor teile, da sämtliche Ände rungen transparent 

die dritte Dimension als Text 
vorliegt, schnell und einfach 
exakte Mo delle erstellt wer-
den. Die dabei gewonnenen 
Erkennt nisse über die korrekten 
voraussichtli chen Ab rechnungs-
mengen (VA-Men gen) bieten dem 
Unter neh men einen sofortigen 
Wett bewerbs vor teil für die Ange-
bots erstellung, „denn der gesam-
te Prozess von Kal kulation bis 
Angebot funktioniert wesentlich 
schneller und genauer als nach 
der klassischen Vor gehens weise“, 
so Tobias Farin.

Einkauf und Arbeits
vorbereitung optimiert
Wird dann der Auftrag gewon-
nen, kann Tobias Farin oder ei-
ner seiner Bauleiterkollegen aus 
dem Modell sofort Bestellmengen 
ableiten. Beispielsweise „kennt“ 
ein Kanalmodell in „BRZ.BIM-
Tiefbau“ alle benötigten Rohre, 
Abzweige, Gelenkstücke und 
Schachtbauteile einschließlich 
des spätesten Lieferdatums. Das 
Lieferdatum wird aus dem Bau-
zeiten plan in das 3D-Modell über-
nommen. So ist sogar eine „Just-
in-Time“-Lieferung der Bau teile 
möglich. Dadurch werden weniger 
Lagerfläche benötigt und weni-
ger Kapital gebunden. Auch die 
in vielen Unternehmen übliche 
Bestellung von Form stücken „auf 
Verdacht“, die dann nach Fertig-
stellung eingelagert und eventu-
ell im Lager vergessen werden, 

Vorteile von BIM  
im straßen und Tiefbau
Prozessoptimierung über eine Mengen -
ermitt lung für alle Projektphasen: 
– Angebot: exakte Überprüfung der  

LV-Men gen;
– Arbeitsvorbereitung: Erstellung eines 

Bauzeitenplans und GPS-Unterstützung 
für die Maschinensteuerung;

 – Vermessung: GPS-gestützte Bau ver-
messung und Absteckung;

– Einkauf: exakte Bestellmengen;
– Abrechnung: Sicherstellung der 

Liquidität;
– REB- und VOB-konforme Mengen-

ermittlung;
– vereinfachte Plausibilitätsprüfung;
– zeitnahe Rechnungsstellung.

Tobias Farin, Abrechnungsleiter bei 
Dallmann erstellt aus dem 2DPlan 
ein „intelligentes“ 3DModell.

Bild: BRZ
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E-Mail lebt

E-Mail ist tot, Social Colla bo ra tion sorgt für 
effiziente Zu sam men arbeit im Unter neh men 
– so lautet eine po pu läre Fach meinung. Doch 
die Realität in deutschen Unter neh men sieht 
oft anders aus. 
Beim Bauunternehmen Leon hard Weiss aus 
dem Baden-Würt temberg ischen Göppingen/
Satteldorf beispielsweise läuft nichts ohne 
E-Mail. Der reibungslose Betrieb auf den euro-
paweit verteilten Baustellen hängt von viel-
fältigen Dokumenten ab, die permanent ver-
sendet werden, wie der Bereichsleiter IT Atilla 
Kücük schildert: „Unsere Mit arbeiter hantieren 
ständig mit rund 900 Vorlagen, um die Prozesse 
von der Bau stel len an mel dung, der Einrichtung 
bis zur Ver fah rens an wei sung korrekt ab zu wi-
ckeln. Dabei fallen täglich enorme Mengen an 
E-Mails an.“ Für die Mitarbeiter war der 
Transport via E-Mail zweifellos prak tisch, doch 

dem Management bereitete das zunehmend 
Kopfzerbrechen. Der Groß teil dieser Unter lagen 
verblieb nämlich in den lokalen Post fächern 
und PST-Dateien der Mit ar bei ter, ein zentrales 
Speichern auf Datei servern wurde lange Zeit 
ohne klare Standards und nicht konsequent 
praktiziert.

Von unstrukturierten File-Servern 
zum Dokumenten-Teamwork
Schon vor einigen Jahren wurde deshalb 
unter dem Projektnamen „ePOS“ Microsoft-
„SharePoint“ eingeführt. Wichtigstes Ziel war 
zunächst einmal, die unstrukturierte Daten-
haltung auf Dateiservern in ein Do ku men-
ten manage ment zu überführen, wie Kücük 
erklärt: „Unser Unternehmen besteht aus ver-
schiedenen, relativ eigenständi gen Ge schäfts-
bereichen wie Straßen- und Netz bau, In ge-

nieur- und Schlüs sel fertigbau 
so wie Gleis infra struk turbau, wo 
die unterschied lichsten Repo si-
to ries für Dokumente existieren. 
Diese sollten alle in eine zen-
trale Struktur zusammenge führt 
werden.“ Als weiterer wich ti-
ger Projektteil sollte ein Por tal 
entstehen, das als zentra ler Zu-
gangs punkt für alle Ge schäfts-
prozesse inklusive SAP dient. 
Wichtigste technische Neuerung 
beim Um stieg auf „SharePoint“ 
war die Einführung von Meta-
daten, um Dokumente eindeutig 
zu beschreiben und zu kate go-
ri sieren – un ab hängig von der 
Ab lage struktur. Ein wei te res 
Ziel der SharePoint-Einführung 

E-Mail wurde schon oft totgesagt, doch nach wie vor laufen in vielen 
Branchen zentrale Geschäftsprozesse über die elektronische Post. Wie sich 
damit effizientes Dokumenten- und Projektmanagement praktizieren und 
Datenchaos vermeiden lässt, zeigt ein Projekt beim Bauunternehmen 
Leonhard Weiss.

PragmaTiSche KollaboraTion  
in Der baubranche

Der Firmensitz der leonhard 
Weiss-gruppe in Satteldorf; im 
bundesgebiet ist das bauunter-
nehmen mit 18 niederlassungen 
präsent.

b Ü r o m a n a g e m e n T
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neben großen europaweiten Projekten im ingenieur- und Schlüsselfertigbau ist die leonhard 
Weiss-gruppe auch auf Straßen- und netzbau sowie den gleisinfrastrukturbau spezialisiert.
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Das unternehmen
Leonhard Weiss gehört zu den drei größten familiengeführten Bau unter neh-
mungen in Deutschland. Gegründet im Jahr 1900 als reines Gleis bau unter neh men 
in Göppingen, hat sich Leonhard Weiss zu einer mittelständischen Unter neh-
mens gruppe mit derzeit 4.166 Mitarbeitern entwickelt, die in allen Sparten des 
Baus tätig ist. Zu den Geschäftsbereichen gehören der Ingenieur- und Schlüssel-
fertig bau, der Straßen- und Netzbau sowie der Gleisinfrastrukturbau. Das 
Leistungs spektrum erstreckt sich von Einzelleistungen nach Maß bis zu komple-
xen Gesamtlösungen aus einer Hand. Im Bundesgebiet ist das Bauunternehmen 
mit 18 Niederlassungen präsent. 2014 war das Unternehmen auf rund 3.500 
Baustellen tätig. Erstmals in der Firmengeschichte hat das Unternehmen im 
vergangenen Jahr beim Umsatz die Milliardenmarke geknackt. Im europäischen 
Ausland betreibt Leonhard Weiss eigene Tochtergesellschaften. Die Mitarbeiter 
genießen in dem Familienunternehmen einen besonderen Stellenwert. Das 
spiegelt sich auch in einem umfassenden Aus- und Weiterbildungskonzept 
wider, für das die 2004 gegründete Leonhard Weiss-Akademie zuständig ist. 
Auch 2015 investiert Leonhard Weiss wieder in eigener Sache: Und das an 
beiden Hauptstandorten. In Göppingen wird der Firmensitz erweitert, in 
Satteldorf entsteht ein neues Schalungszentrum. Leonhard Weiss wird so den 
Anforderungen der Zukunft an ein modernes Unternehmen gerecht und bie-
tet seinen Mitarbeitern als Top-Arbeitgeber Nr. 1 der Baubranche optimalste 
Arbeitsbedingungen. 

war außerdem ein Mitarbeiter-Self-Service 
zur Be rech ti gungsvergabe. Der Zugriff auf 
Dokumente ließ sich damit erstmals kontrol-
lieren, wobei die Benutzer selbst Berechti-
gun gen verwalten und für weitere Personen 
vergeben konnten.

unzulänglichkeiten  
minderten user-akzeptanz
So gut das ursprüngliche „SharePoint“-Kon-
zept war, so schwierig erwies sich dessen 
Um setzung, und so drohte das ambitionierte 
Pro jekt sogar zeit weilig zu scheitern. Wie oft 
bei großen IT-Vorhaben unterschätz ten die 
Verantwortlichen die Hürden auf der „letz ten 
Meile“ zum Anwender. Denn für die Mit ar bei-
ter bedeutete der Umstieg auf organisier tes 
Dokumentenmanagement einiges an Mehr-
arbeit, indem nun beim ordentlichen Spei-
chern und Hochladen mehrere zusätzliche 
Arbeits schritte anfielen. 
Während Benutzer zuvor ihre gesamte Arbeit 
mit Unter nehmens do kumenten im vertrauten 
Out look-Client abwickeln konnten, kam nun 
als zusätzliche Ober fläche für die Verwaltung 
das „SharePoint“-Portal ins Spiel. Auch das 
Hochladen selbst erwies sich als kompliziert, 
weil nun mindestens fünf Schlagworte zur 
Klassifizierung eines jeden Dokuments ein-
gegeben werden mussten. Zu guter Letzt 
nervte noch eine „SharePoint“-Eigen heit: 
Der Upload-Dialog lässt den Benutzer immer 
nur eine einzel ne Datei auswählen, so dass 
sich der Vorgang bei mehreren Dokumenten 
stän dig wiederholte. 
Unterm Strich führte der Umstieg von File-
Ser vern auf „SharePoint“ also zu deutlicher 
Mehrarbeit, so dass die großflächige Um set-
zung innerhalb der Leonhard Weiss-Grup pe 
am Anfang nur eine ge ringe Ak zep tanz bei 
den Mit arbeitern fand. 

harmonie mit „harmon.ie“
Um das Projekt wieder auf Kurs zu bringen 
und die Mitarbeiter neu zu motivieren, suchte 
der inzwischen neu an Bord gegangene CIO 
Atilla Kücük nach einer Lösung. Eine passen-
de Lösung fand sein IT-Team beim Anbieter 
harmon.ie, der einer Outlook-Erweiterung eine 
umfassende „SharePoint“-Automatisierung 
ermöglicht. harmon.ie nimmt dabei dem 
Benutzer praktisch alle manuellen Schritte 
ab, die für eine Interaktion zwischen Outlook, 
Desktop und SharePoint erforderlich sind. 



b Ü r o m a n a g e m e n T

25
1/2016

Erhält beispielsweise ein Ent schei der eine 
Bau stellen an mel dung per Mail, so verfährt 
er wie folgt:
■ Er zieht Mail oder An hang in die har mon.

ie-Seiten leiste, wo als mögli che Ziele alle 
relevanten Ordner des Share Point-Servers 
bereitstehen. 

■ Beim „Fallenlassen“ einer Mail oder eines 
angehängten Do kuments versucht das Tool, 
die passenden Metadaten zu vergeben.

■ Anschließend landet die Datei in der pas-
senden SharePoint-Bibliothek. Dieses Ver-
fah ren funktioniert auch mit mehreren 
gleich zeitig ausgewählten Dokumenten.

Auf diese Weise entspricht das Ablegen von 
Dokumenten aller Art weitgehend dem al-
ten Verfahren mit Netzwerklaufwerken – nur 
dass hier nun ein „intelligentes“ Doku men-
ten management dahintersteckt. Mit der Ein-
füh rung des Tools verschwanden auch die 
Ak zeptanzhürden, die Mit arbeiter konnten 
wieder zur un verzichtbaren Unterstützung 
mo tiviert werden. 
„Mit harmon.ie erleichterten wir den Mitarbei-
tern das gesam te Dokumenten-Handling und 
konn ten so die Nutzung des Share Point-
Servers massiv steigern“, resümiert Atilla 
Kücük die Vor teile des Tools.

ein blick in die Zukunft
Für die Zukunft sind weitere Pro zess auto ma-
tisierungen geplant, „SharePoint“ soll zum 
zen tralen Informations- und Anwendungs por-
tal inklusive einer umfassenden SAP-Inte gra-
tion ausgebaut werden. 
Auch Mobile spielt dabei eine zunehmend 
wichtige Rolle. So ist in Zu sam men arbeit mit 
harmon.ie bereits eine Lö sung in Planung, um 
die steigenden Men gen an Smartphonefotos 
aus den täglichen Bau projekten schneller und 
einfacher in das zen trale Daten manage ment-
sys tem zu integrieren.

Wolfgang Miedl, 85435 Erding

Projektsteckbrief
■ Problem

In der Leonhard Weiss-Gruppe werden beim Management großer Baustellen 
enorme Mengen an Dokumenten per E-Mail versendet. Es fehlte jedoch eine 
zentrale Verwaltung von Dokumenten, stattdessen speicherten die Mit-
arbeiter viele wichtige Unterlagen de zentral in Postfächern oder spora disch 
und unstrukturiert auf Dateiservern. Um die Ablage zu vereinheitlichen und 
Abläufe zu automatisieren, wurde „SharePoint“ als Portal- und Do ku menten-
managementsystem eingeführt. Weiterhin bestand jedoch ein Akzeptanz pro-
blem bei den Mitarbeitern. Dies lag vor allem am unzulänglichen User Interface 
(Benutzerschnittstelle) von „SharePoint“, das den Transfer von E-Mails und 
Dateien auf den Server erschwert und so ein Dokumentennadelöhr darstellt.

■ lösung
Um einen reibungslosen und weitgehend automatischen Upload von Outlook 
und dem lokalen Gerät in „SharePoint“ zu ermöglichen, führte CIO Atilla 
Kücük „harmon.ie“ als Client-Schnittstelle ein. Damit können Benutzer gro-
ße Mengen an Daten mit einfachen Klicks in „SharePoint“ laden. Zudem 
ermög licht „harmon.ie“ eine teilweise automatische Verschlagwortung 
beim DMS-Upload – eine wichtige Voraussetzung für ein durchgängiges 
Metadatenmanagement.

■ nutzen
Mit der Upload-Vereinfachung und der Automatisierung gelang es, eine wach-
sende Zahl an Mitarbeitern für ein systematisches Dokumentenmanagement 
zu gewinnen. Die Verfügbarkeit von Informationen und der Zugriff darauf 
von verschiedensten Standorten aus hat sich stark verbessert. 

2014 war leonhard Weiss auf rund 3.500 baustellen tätig.
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Mit Mengenermittlung selbstständig

Als Tobias Pfleghar (www.tobias-
pfleghar.de), der vorher bei ei-
nem Bau unternehmen als Bau ab-
rechner tätig gewesen ist, bei der 
Geburt des ers ten Kin des in Eltern-
teilzeit geht, kommen schnell die 
ersten An fragen, ob er denn nicht 
neben bei eine Baustelle abrech-
nen könne. Als sich die An fra gen 
häufen, überlegt der Straßen bau -
Hand werks meister aus dem Hoch-
schwarzwald 2008 nur kurz und 
macht sich selbstständig. 
Da alles, was Tobias Pfleghar an-
packt, System hat, sucht er auch 
gleich die entsprechende Soft-
ware. Ein Kollege empfiehlt ihm 
MWM-„Libero“ (www.mwm.de), 
ein Pro gramm für Aufmaß, Men-
gen- und Mas sen ermittlung sowie 
Bau ab rech nung. 
Zunächst mietet Tobias Pfleghar 
die Software, um diese intensiv 

zu testen. Der Bau tech ni ker erklärt: „Ich 
konnte sofort ohne große Ein ar beitung mit 
dem Programm arbeiten, habe direkt mehrere 
Bau stellen damit abge rech net und es dann 
gekauft.“ 
Heute läuft MWM-„Libero“ bei ihm sowohl auf 
seinem sta tionä ren Rechner im Büro als auch 
auf sei nem Note book.

Software in allen Gewerken  
einsetzbar
Das System ist jedoch nicht an die Gewerke 
des Straßen- und Tiefbaus gebunden, sondern 
in allen Gewerken einsetzbar. In der Soft-
ware zur freien Mengenermittlung nach der 
REB 23.003 (Ausgabe 1979 und 2009) sind 
auch die Fak turierung für Ab schlags- und 
Schluss rech nungen sowie die Angebots er-
stel lung integriert. Darüber hinaus beinhaltet 
es Schnitt stellen nach REB (DA11, DA11e, 
DA11s, X31), GAEB 90, GAEB 2000 und GAEB 
DA XML. GAEB- und REB-Daten können pro-
blem los gelesen und erstellt werden. 

Von seinen Auftraggebern, unterschiedli-
chen Tief- und Straßenbaufirmen, erhält To-
bias Pfleghar das Leistungsverzeichnis der 
entsprechenden Baustelle mit den Ein heits-
preisen. Dieses importiert er mittels GAEB-
Schnittstelle in MWM-„Libero“. Die Software 
stellt das LV mit seinen Positionen und dem 
entsprechenden Kurztext Windows-like in einer 
Baumstruktur auf der linken Bildschirmseite 
dar. Hier wählt Tobias Pfleghar seine Position 
aus und gibt dann in die am Bildschirm er-
scheinende Tabelle seine Daten ein.

Aufmaß auf  
verschiedene Weise erstellen
Um das Aufmaß aufzunehmen, verfährt der 
Bautechniker auf verschiedene Weisen. Bei 
viel befahrenen Straßen misst er mit einem 
Laserdistanzmesser, da er anderenfalls den 
Ver kehr anhalten müsste. In den meisten 
Fäl len findet Tobias Pfleghar es allerdings bei 
Straßenbaustellen einfacher, konventio nell 
mit Zollstock, Maßband und Messrad auf zu-
messen. „Muss ich zum Beispiel das Auf maß 
von 400 m Bordstein aufnehmen, habe ich 

Die Verwaltungen der Tief- und Straßenbaufirmen, die Baustellen im Hoch-
schwarzwald betreuen, liegen oft weit weg. Somit stehen die Unternehmen 
vor der Fragestellung, wer die Massen von Baustellen vor Ort aufnehmen und 
ins Leistungsverzeichnis zwecks Abrechnung übertragen soll. Denn für die 
Baufirmen rechnet es sich nicht, extra einen Bauabrechner dafür abzustellen, 
da dieser weite Anfahrtswege hätte. Hier kommt Tobias Pfleghar, staatlich 
geprüfte Bautechniker und Meister im Straßenbauhandwerk, der in Feldberg, 
der höchstgelegenen Ortschaft Deutschlands wohnt, ins Spiel. 

SoFtWAre Mit SySteM nUtzen

Fotos: Johann Joos Tief- und Straßenbauunternehmung GmbH & Co KG, Hartheim

Straßenbauarbeiten im Gewerbegebiet in titisee-neustadt

Bau eines Versickerungsbeckens im Gewerbegebiet 
titisee-neustadt
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verschiedene Positionen wie Hoch bord, Anläufer, Absenker 
oder Tiefbord. Das messe ich schneller, wenn ich es mit 
dem Mess rad ablaufe und die Positionen von Hand ins 
Aufmaßblatt eintrage“, meint der Bau ab rech ner. 
Auch erhält er in Einzelfällen vom Polier die Aufmaße. 
Ka nal massen ermittelt er mit einem Kanal ab rech nungs-
pro gramm und Erdmassen mit „Stratis“. Die Ergebnisse 
dieser Massenermittlung gibt Tobias Pfleghar dann in 
MWM-„Libero“ ein und übermittelt daraufhin das ausge-
füllte Leistungsverzeichnis an seinen Auftrag geber. Ar bei-
tet dieser auch mit „Libero“, so mailt Tobias Pfleghar 
ein fach die Datei. Anderenfalls übergibt er die Daten als 
REB-Datei in der Datenart 11. Nachdem der Bauherr die 
vom Bau unternehmen gestellten Rechnungen geprüft hat, 
erhält Tobias Pfleghar ein Prüfprotokoll für seine Unter-
lagen. Sollten die Firmen auch mit MWM-„Libero“ arbeiten, 
erstellen sie damit auch die Rechnung.

Stärken des Programms voll ausnutzen
Bei einem Großprojekt in Immendingen, eine der der zeit 
größten Erdbaustellen Europas, kann der Straßen bau -
Hand werks meister die Stärken des Systems voll ausnutzen. 
Ein süddeutscher Automobilhersteller erbaut auf einem 
bisherigen Bundeswehrstandort ein modernes Prüf- und 
Technologie zentrum, um dort die Autos von morgen zu 
testen. Um bei der Abrechnung einen Überblick zu behal-
ten, hat Tobias Pfleghar im Programm Kriterien, denen 
die Massenansätze neben Positionen zugeordnet werden, 
angelegt. Diese lauten: anerkannte, eingereichte, geneh-
migte und noch nicht eingereichte Aufmaße. „So habe ich 
immer einen Überblick, welche Aufmaße technisch und 
rechnerisch richtig sind, eingereicht und sich im Prüf zyklus 
befinden und welche vom Auftraggeber schon geneh migt 
sind und kann dieses auch dem Bauherren mitteilen.“  

Fazit
Nicht nur die Software gefällt dem Bautechniker, auch der 
Service wird gelobt: „Die Updates mit neuen Funktionen, 
die ich regelmäßig erhalte, haben jedes Mal einen Mehr-
wert. Und sollte ich mal eine Frage haben, wird mir immer 
sofort geholfen.“ Bereut hat Tobias Pfleghar den Einstieg 
in die Selbstständigkeit nicht. So hat es sich für ihn so-
wohl wirtschaftlich als auch familiär gelohnt, denn er 
kann von zu Hause aus arbeiten. Und die Baustellen, die 
von ihm besucht werden, liegen in einem Radius von ca. 
50 km, was zeitlich gut zu bewältigen ist.

Heike Blödorn, Karlsruhe

tobias Pfleghar beim Messen der Höhenunterschiede

Fo
to

: 
To

bi
as

 P
fle

gh
ar

, 
Fe

ld
be

rg

Textura
Europe®

Bieten Sie Projektkosten und Risiken endlich die Stirn.

Automatisierte Abrechnungen und Zahlungen von
Bauleistungen über kollaborative Software

Anbindung zu ERP, Buchhaltung und
Projekt- & Dokumentenmanagement

Zentrale Verwaltung von
Vertragsdokumenten, Sicherheiten und
Gewährleistungseinbehalten

Optimierter Cashflow und weniger
Streitpotenziale durch transparente
Zahlungsläufe
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Mehr Freiheiten bei komplexen Ingenieuraufgaben

Technologien 
für wirtschaftliches Bauen
Von Massivbau über Stahl- und 
Holz bau, hochfesten Beton und 
Schalen konstruktionen bis hin 
zu Seil kon struktionen, Mem bran-
dach struk turen und Kom po sit-
struk turen: Das Leis tungs port fo-
lio der ahw Inge nieu re GmbH im 
Umfeld der Tragwerksplanung ist 
äußerst vielseitig. Das weltweit 
ope rie rende Ingenieurbüro für 
Trag werks planung mit Standorten 
in Müns ter, Hamburg, Halle an der 
Saale und Berlin verspricht sei nem 
Kundenstamm mehr als „business 
as usual“. 70 Mit ar bei ter, davon 
40 konstruktive Bau in ge nieure 
bringen nicht nur um fas sendes 
Know-how auf allen Ge bie ten der 

Tragwerksplanung mit. Zum Spezial gebiet von 
ahw gehört neben einer rea li tätsnahen Finite-
Elemente-Simulation auch der Einsatz von 
Tech nologie, welche aus dem Umfeld der Luft- 
und Raumfahrtindustrie stammt. Diese haben 
die Ingenieure bei ahw für die Anforderungen 
in der Tragwerksplanung weiterentwickelt und 
leisten damit einen wesentlichen Beitrag zum 
kostenoptimierten Bauen.

Tragwerksoptimierung mit System
ahw nutzt als bundesweit einziges Ingenieur-
büro die Vorzüge dieser neuartigen Technologie 
zur Simulation digitaler Prototypen von Groß-
projekten am Computer. Dabei wird das Trag-
werk vollständig simuliert und es ist mög lich, 
sämtliche geometrische und physika lische 
Parameter bei beliebigen Kraft- und Tem pe-
ra turbeanspruchungen zu ändern. Der Vorteil: 
Der virtuelle Prototyp zeigt Wege für wirt-

schaft liche Lösungen auf, bevor diese gebaut 
werden. Nahezu 20 % Materialersparnis konn-
ten die Ingenieure bei bereits realisierten 
Pro jekten mit dieser Methode im Vergleich 
zu herkömmlichen FE-Berechnungen erzielen. 
Ne ben dem Bauingenieurwesen kommt die ur-
sprünglich von der NASA entwickelte Software 
in der Automobilindustrie, beispielsweise für 

Die Ingenieure der ahw GmbH fühlen sich wohl, wenn sie anspruchsvolle 
Aufgaben zu lösen haben. In punkto Technologie sind sie Vorreiter und 
leisten mit ihrer Finite-Elemente-Simulation einen entscheidenden Beitrag 
zu mehr Wirtschaftlichkeit bei Bauprojekten. Bei der Arbeit mit besonders 
komplexen Geometrien, wie bei der Planung der freitragenden Korkenzie-
her-Wendeltreppe des neuen Photovoltaik-Forschungszentrums in der 
Hauptstadt, setzen sie auf eine bewährte Statiksoftware.

Neubau des Zentrums 
für Photovoltaik und 
erneuerbare Energien

EiNE TREPPE im foRSchuNGSBAu

freitragende Wendeltreppe als Blickfang
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Crash-Berechnungen und Optimierung der 
Fahr zeuge, zum Einsatz. Zusätzlich zu dieser 
neu artigen Technologie im Bereich Finite-
Ele mente rundet ein großer Erfahrungsschatz 
bei Großprojekten die weitreichenden Kom pe-
tenzen des Ingenieurbüros ab.

Photovoltaik-forschungszentrum
Zu den jüngsten Referenzprojekten des Büros 
zählt der Neubau des Forschungszentrums für 
Photovoltaik am Berliner Adlershof, ent wor-
fen und geplant vom Architekturbüro Henn, 
München|Berlin. Auf einer Brutto grund fläche 
von 13.000 m2 entstand im Auf trag des Bau-
herrn Wista Management, Ber lin, ein multi-
funk tionales Gebäude für Unter nehmen der 
Photo voltaikbranche sowie Firmen im Umfeld 
der erneuerbaren Ener gien. Das Gebäude wur-
de als Fünfeck konzipiert und besteht aus EG 
und drei OG. Hinzu kommt ein Keller be reich 
für Technikräume.
Das Forschungszentrum setzt sich aus ei-
ner rund 2.000 m2 großen Halle für Pilot-
pro jekte und weitere Anwendungen, einer 
Werk statt (rund 500 m2), einer Kantine mit 75 
Sitzplätzen sowie einem Foyer im EG mit einer 
freitragenden Korkenzieher-Wendeltreppe über 
drei Geschosse zur Erschließung der oberen 
Stockwerke zu sam men. Als besonders ener gie-
effi zient rea lisiertes und genutztes Gebäude 
erhielt das For schungs zentrum das Zertifikat 
Silber der Deutschen Gesellschaft für nachhal-
tiges Bauen (DGNB). Ein ebenerdiges Lager 
für Gase versorgt die Mieter über eine un-
terirdische Trasse mit Stickstoff und anderen 
Gasen, welche für die Photovoltaikforschung 
benötigt werden. Mitarbeiter können darüber 
hinaus ihre Elektrofahrzeuge an einer speziel-
len Ladestation wiederaufladen. 

Erschließung über freitragende 
Korkenzieher-Wendeltreppe
Das Gelände an der Johann-Hittorf-Straße wur-
de im Zuge der Schaffung von Gewerbeflächen 
neu erschlossen. Die Gründung der nicht 
unter kellerten Bereiche ist als Flachgründung 
mit Einzel- und Streifenfundamenten ausge-
führt. Für den unterkellerten Bereich wurde 
eine elas tisch gebettete Bodenplatte verwen-
det. Geschoss decken sind im Wesentlichen als 
Flachdecken ausgebildet. Gelagert werden 
diese auf Stützen und Randunterzüge. Im 
Hal len bereich sind die Decken linienge la-
gert auf Stahl beto n balken. TT-Platten über-

span nen die einzelnen Module in den Innen-
höfen. Außen- sowie tragende In nen wände 
wurden in Stahlbeton errichtet. Nicht tra-
gende Innenwände im UG sind teil weise in 
Mauerwerk gebaut. Alle tragen den Stützen 
sind als Stahl beton stüt zen aus gebildet. Der 
teilweise unter kellerte Be reich wurde als 

„Weiße Wanne“ ausgeführt. Die 
Trep pen läufe im Gebäude sind 
als Fer tig tei le mit einer An-
schluss bewehrung für die Ort-
be ton podeste realisiert, so dass 
die Stahl be ton-Treppen läufe 
und -po deste in den Flucht trep-

modellierung der helixförmigen Wendel mit „Trimas“

Genaue mechanische formulierung für doppelt gekrümmte Schalen

Einfache Bemessung der Struktur mittels „isoparametrischer Vernetzung“
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Scha len normalen auch für diese helixförmige 
Struk tur korrekt erfasst werden.

Vorteile der  
isoparametrischen Vernetzung
Für das Forschungszentrum für Photovoltaik 
be rechnen die Ingenieure von ahw zum ers-
ten Mal eine freitragende Wendeltreppe mit 
„Tri mas“. Die Ingenieure von ahw lieben die 
Heraus forderungen neuer tragwerksplaneri scher 
Aufgaben. Hier arbeiteten sie mit „isoparame-
trisch vernetzbaren Flä chen“ für die Generierung 
eines doppelt gekrümmten FE-Netzes, welche für 
die Innen- und Außenbrüstung der Treppe und 
die Trep pen läufe verwendet werden. „Trimas“ 
bietet die Mög lichkeit einer sehr individuellen 
gra fischen Eingabe. Die mithilfe der Software 
von RIB erstellten isoparametrischen Netze 
werden nicht – wie bei anderen Programmen – 
willkürlich in die Treppenbereiche hineingelegt.
Nach Angaben des Ingenieurbüros eignen sich 
„Trimas“ sowie weitere RIB-Programme für die 
statische Berechnung und Bemessung allesamt 
sehr gut, insbesondere wenn die Geometrie 
komplexer wird, da sie dem Tragwerksplaner 
vie le Freiheiten, speziell bei anspruchsvol-
len Modellen, bieten. Bei nicht alltäglichen 
Aufgaben im konstruktiven Ingenieurbau ist 
das stets ein großer Vorteil, wie Mark Beck-
mann und seine Kollegen bestätigen. Der krö-
nende Abschluss der Ingenieurarbeit ist die 
konstruktive Durchbildung der Wendel treppe 
im Bewehrungsplan. Dort gilt es, die ermit-
telte Bewehrung so einzu le gen, dass die an-
spruchsvolle Geometrie mit allen Anschlüssen 
auch über die einzelnen Betonierabschnitte 
hinweg vor Ort einwandfrei und effizient ver-
legt werden kann.

Verena Mikeleit M.A.
tech-PR, 73079 Süßen

Software für komplexe Geometrien
Eine detaillierte Untersuchung für die Statik 
der Wendeltreppe nahmen die Experten des 
Büros ahw mit der FEM-Software „Trimas“ 
von RIB vor. Warum sich die Software beson-
ders gut für komplexe räumliche Strukturen 
wie diese eignet, weiß Projektleiter Dr. Mark 
Beck mann: „Die Geometrien können direkt aus 
dem FEM-System von RIB generiert werden. 
Es ist nicht erforderlich, die einzelnen Punkte 
aus dem CAD-Modell aus der Architektur zu 
übernehmen.“ Auf diese Weise verringert sich 
für die Tragwerksplaner bei ahw nicht nur der 
Bear beitungsaufwand, sondern sie sind in der 
Lage, wesentlich genauer zu arbeiten. 
Mark Beckmann weiter: „Arbeiten wir mit 
Punk ten aus CAD-spezifischen dwg- oder dxf-
Dateien, können unerwartete Knicke in den 
Flächen entstehen. Mit unserer Arbeitsweise 
in ,Trimas‘ erhalten wir eine glat te Geometrie; 
so wie das Bauwerk später auch in die Praxis 
übertragen wird. Bei der ar tigen Schalen-
berechnungen kommt es exakt auf solche 
Kleinig keiten an.“ Bei den doppelt gekrümm-
ten Trep pen läufen sind insbesondere geeigne-
te fini te Elementansätze von Relevanz. Durch 
die qua dra tischen Ansatzfunktionen kann die 
Ab bil dung der Geometrie und des mechani-
schen Trag ver haltes über die Verwendung der 

pen häu sern monolithisch mit-
ein an der verbunden sind. Das 
Trep pen haus 5 besteht aus ei ner 
Stahl kon struktion. Die all ge mei-
ne Er schließung erfolgte über die 
massive freitragen de Wen del trep-
pe im Foyer. Die Aus stei fung des 
ge samten Gebäu des haben die 
In ge nieure über die Stahl beton-
Wand scheiben und Stahl beton-
Decken scheiben realisiert.

Anspruchsvollste
Konstruktion im Gebäude
Die freitragende Wendeltreppe 
stellt die anspruchsvollste Kon-
struktion im Gebäude dar. Das 
räumlich gekrümmte Schalen-
tragwerk aus Stahlbeton, beste-
hend aus Treppenläufen, Po des ten 
und Brüstungen, trägt die Lasten 
vor allem über die frei tragenden 
Innen- und Außen brüs tungen 
und die Treppenplatte in die 
Gründung ab. Anteilig werden 
auch Lasten über die Verbindung 
mit den Geschossdecken in die 
last abtragenden Bauteile in den 
Gebäudeachsen 8 und 9 geleitet.
Die Podeste sind mit den Decken-
platten monolithisch verbunden. 
Im EG und im 1. OG wurde die 
Decke bis zur an gren zen den 
Wand mo delliert. Die Ein span-
nung der Decke in das be nach-
barte Decken feld und die Wand 
sind elastisch erfasst. Im 2. OG 
liegt ein abweichendes Trag sys-
tem vor, wobei die Auf la gerung 
des Po dests über eine elastische 
La gerung erfolgt.

Verlegung der Bewehrung, Verformung Gesamtsystem

Bewehrungsauszug für eine anspruchsvolle Geometrie
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Softwareeinsatz ab Projektbeginn

1985 tritt Armin Bielak in das Büro seines Vaters ein. 
Fachkompetenz, überdurchschnitt liche Leistungen und 
ein hohes Engagement führen dazu, dass er bereits 1987 
gleichberechtigter Partner wird. Ein Jahr später führt der 
Juniorchef bereits eine Vorläuferversion des heutigen 
durchgängigen AVA- und Bau kos ten managementsystems 
„California.pro“ der G & W Software AG (www.gw-software.
de) ein. Damals lag allerdings noch der Schwerpunkt des 
Programms auf der Ausschreibung.
Heute bearbeitet das Un ter neh men mit 15 Mitarbeitern, 
dazu zählen sowohl Architekten als auch Ingenieure, die 
Projekte zahlrei cher Stammkunden. Diese umfassen so-
wohl öffent liche als auch industrielle Auftrag ge ber. Für 
die öffentlichen Bauherren plant Bielak Architekten und 
Bau ingenieure (www.bielak.de) Kindergärten, Schulen, 
Sport hallen, Rathäuser, Feuerwehr- und Dorf ge mein-
schafts häuser, für die industriellen Auf trag geber haupt-
säch lich Verwaltungs- und Pro duktionsgebäude. Dabei 
fungiert das Büro zum Teil auch als Generalplaner und 
deckt Architektur, Statik, Wärme- und Schallschutz mit dem 
eigenen Mitarbeiterstamm ab, während die TGA-Planer leis-
tungen von Part ner bü ros ausgeführt werden.

Kostenschätzung von Anfang an
Nachdem der Entwurf erstellt worden ist, nehmen die Architekten die 
erste Kostenschätzung mit „California.pro“ vor. Dazu liefern bereits 
ab gerechnete Projekte Kosten für das aktuelle Bauvorhaben, die die 
Pla ner dem aktuellen Bauvorhaben entsprechend anpassen. Da das Büro 

Auf technischen Fortschritt und konsequentes Controlling hat man in dem 
1955 von Karlheinz Bielak gegründeten Planungsbüro im hessischen Hohen-
stein-Breithardt schon immer gesetzt. So steuerte der Bürogründer die Kosten 
seiner Projekte anfangs mit aufwendig manuell geführten Tabellen und hatte 
für statische Berechnungen Vorläuferprogramme im Einsatz. Bereits 1988 
führte der Junior ein CAD- sowie ein Ausschreibungsprogramm ein.

stringente KostenplAnung und 
-Kontrolle

gemeindehalle Hünstetten-görsroth

ASTA. WIR SIND
DAS PROJEKT.

Asta Powerproject Version 13
Terminplanung mit BIM-Integration
Jetzt Info anfordern unter info@ dev.deasta
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schon seit Jahrzehnten mit der Software von G & W arbeitet, können 
sie somit auf einen großen Datenstamm zugreifen. 
Zur Beschreibung nutzen die Architekten für die industriellen Projekte 
eigene Texte und für die der öffentlichen Hand jeweils die aktuelle 
Version des Standardleistungsbuchs Bau/Dynamische BauDaten. Dies 
ist die Grundlage für die VOB-gerechte und normenkonforme Leis tungs-
beschreibung. Das Zusammenspiel von „California.pro“ und „STLB-Bau/
Dy na mische BauDaten“ erleichtert den durchgängigen Prozess der 
Kosten planung und Aus schrei bung von der schnellen Kos ten schät zung 
über die prä zise Kostenberechnung zum fertigen Leis tungs verzeichnis. 
Bielak Architekten und Bau in ge nieure fährt damit recht gut und garan-
tiert zum Teil seinen Auft raggebern die Einhaltung der Kosten. „Sollte 
der Bauherr keine Änderungen wünschen, garantieren wir ihm maximale 
Ab weichungen von 3 %“, erläutert Armin Bielak die Vorgehensweise. 
Aufgrund des guten Kosten-/Nut zen verhältnisses beauftragen die Bau-
her ren daher das Büro immer wieder.

Flexibles reagieren bei Änderungen
Für den Bürochef existieren drei Gruppen von Bauherren: Kom mu nale 
Auftraggeber ändern kaum, bei der zweiten Gruppe laufen die Pro jekte 
ohne jegliche Modifikationen durch, die Industrie allerdings ist für das 
Büro die herausforderndste Klientel im Bezug auf Änderungen. 
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gemeindehalle und Feuerwehrstützpunkt Hünstetten-görsroth 

rathaus der stadt taunusstein

Prognose sowie der jeweils aktuelle Ab rech nungs stand, 
die Nachträge und die prognostizier te Abrech nungs-
summe aufgelistet. Diese Vor ge hens weise wird von den 
Auftrag gebern sehr geschätzt.
Doch nicht nur die Kostenkontrolle läuft über das System, 
sondern auch die gesamte Abrechnung. Es fängt bei der 
Rechnungsprüfung an und geht bis zur automatischen 
Erstellung und Buchung von Zahlungsanweisungen für 
Abschlagszahlungen, Teilschlussrechnungen und Schluss-
rech nun gen. Auch die Erstellung von Gutschriften, Män-
gel rügen und die Mängelverfolgung sowie die Über wa-
chung von Sicherheitseinbehalten, Bank bürg schaf ten und 
Gewähr leistungsfristen werden mit „California.pro“ bear-
beitet. 

planerbegleitung in allen phasen
„California.pro“ ist laut Armin Bielak eine Softwarelösung, 
die exakt auf den Architekten und seine Bedürfnisse zu-
geschnitten sei und den Planer in allen Phasen, von der 
ersten Kostenschätzung bis zur Schlussrechnung, begleite. 
Darüber hinaus weist die Software den Anwender immer auf 
die jeweils notwendigen Schritte hin. So wird der Anwender 
zum Beispiel gefragt, ob er die Kosten gemeldet, den 
Nachtrag angemeldet, die Abzüge für die Gewährleistung 
und Sicherheitseinbehalte einbehalten habe, ob und wie 
lange der Ausführende von der Bauabzugssteuer befreit ist 
etc. Dieser Leitfaden versetzt den Architekten in die Lage, 
rechtsicher zu planen.
Für den Architekten hat der Einsatz des Systems eine 
kaufmännisch strategische Bedeutung. „Ich habe den 
Mit arbeiterstamm seit der Übernahme des Büros gehalten, 
aber den Umsatz konnte ich erheblich steigern“, erklärt 
der Büroinhaber stolz. Das bedeutet aber auch, dass er 
heute keine Bauzeichner mehr beschäftigt, sondern nur 
Archi tekten und Ingenieure. Für ihn ist es daher wichtig, 
ständig in neue Hard- und Software zu investieren, seine 
Mitarbeiter immer auf die neuesten Softwareversionen 
schulen zu lassen und diese dann auch konsequent mit 
allen ihren Möglichkeiten zu nutzen. 
Sein Fazit: „Das zahlt sich aus.“

Dr. Cornelia Stender, 
G&W Software AG, München

„Da erreichen wir auch schon mal einen Planstand Z3“, erläutert der 
Büro inhaber. Grund dafür sei, dass sich bei Produktionsgebäuden die 
technischen Anforderungen häufig ändern. So kann es durchaus vorkom-
men, dass während des Bauablaufs der Auftraggeber neue Maschinen 
einkauft oder dass die Nutzung sich ändert und daher umgeplant wer-
den muss. 
„Da muss man flexibel und schnell reagieren und bei jeder Änderung 
dem Bauherren sofort den aktuellen Kostenstand durchgeben“, erklärt 
der Architekt.

Jeden Kostenstand dokumentieren
Mit „California.pro“ dokumentiert Bielak Architekten und Bauinge-
nieure den Bauherren gegenüber jeden einzelnen Kostenstand und 
friert die jeweiligen Stände zu Ver gleichs zwe cken ein. So sind die 
Aus wirkungen der vom Auftraggeber gewünschten Änderungen auf 
die Kosten bis in die einzelnen Positionen hinein dokumentiert und 
das bei Abweichungen nach oben und nach unten. 
Der Bauherr erhält während des Projektverlaufs regelmäßige 
Berichte über den Kostenstatus. In diesen sind die unter schied-
lichen Kostenstände, die Kostenentwicklung mit Hoch rech nung und 
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Controlling im Planungsbüro

Computer Spezial: Herr Acconci, Ihr Archi
tek tur büro liegt mitten im historischen Zen
trum der alten Hansestadt Soest. Wie weit 
reicht Ihr Wirkungskreis?

Andreas Acconci: Das hat sich im Laufe der 
Jahre mit den Auf trag gebern und den Bau
auf gaben sehr stark gewandelt. Während wir 
noch bis vor ca. sieben bis acht Jahren wirk
lich bundesweit tä tig waren, sind wir derzeit 
sehr stark regional ausgerichtet. Das muss 
aber keine finale Festlegung für die Zukunft 
sein. 

Computer Spezial: Wie waren die Anfänge?

Andreas Acconci: Selbstständig gemacht habe 
ich mich als Einzelunternehmer im Sommer 
2002, nach dem ich Er fahrungen in verschie
denen Bü ros gesammelt hatte und be reits 
erste Bau auf gaben, wie z.B. eine Mat ten sport
halle für den Judo  club in Welver, neben beruf
lich bearbeitet hatte. Irgend wann merkte ich 
halt, dass der Zeit punkt gekommen war, eige
ne Wege zu gehen. Heute sind wir ein Team 
von sieben Leuten und wer den im Sommer 
noch um einen Aus zubildenden ergänzt.

Computer Spezial: Welche Pro jekte bear
beiten Sie?

Andreas Acconci: Wir haben im Laufe der 
Zeit mehrere Standbeine entwickelt. An ge
fan gen habe ich mit Instandsetzungen und 
Re vi talisierungen unterschiedlichster, über
wie gend gewerblicher Objekte. Da waren 
Disko theken, Hotelbetriebe, produzierendes 
Ge werbe und Einzelhandelsobjekte darunter, 
sowie auch größere Wohnungsbauobjekte mit 
30 bis 60 Einheiten. Diese Objekte haben 
wir häufig für einen Generalunternehmer 

ent wickelt und betreut, der die komplette 
Pla nungs und Bauleistung dann für einen 
großen Privat kunden erbracht hat. Die Kunst 
in der Planung bestand darin, Planungen und 
Kosten so präzise wie möglich im Vorfeld zu 
kalkulieren, um Nachträge möglichst zu ver
meiden. Damit konnten wir uns einen hervor
ragenden Leumund erarbeiten, der uns lange 
Zeit Nachfolgeaufträge gesichert hat. Hinzu 
kamen mit der Zeit natürlich auch verschiede
ne Neubauprojekte im Wohnungsbau, aber 
auch im gewerblichen Bereich. Seit etwa fünf 
bis sechs Jahren engagieren wir uns sehr stark 
im Be reich der öffentlichen Bauaufgaben, wie 
z.B. Bildungs einrichtungen oder häufig auch 
in sicherheitsrelevanten Bereichen.

Computer Spezial: Was ist das Besondere an 
Ihrem Büro?

Andreas Acconci: Mit der Anzahl unserer Mit
ar beiter können wir es uns inzwischen leisten, 
uns zu spezialisieren bzw. fachlich auszurich
ten. Dabei zeichnet uns ein besonderer Team
geist aus. Jeder Einzelne in unserem Büro ist 
in seinem Spezialbereich sehr gut ausgebildet 
und verfügt über eine große Erfahrung. Aber 
erst als Team ergänzen wir uns perfekt und 
können unseren Auftraggebern dadurch eine 
hohe Planungsqualität und zwar durchgän
gig in allen Leistungsphasen anbieten. Da
von pro fitiert unser Bauherr, weil er in allen 
Leis tungs phasen mit den jeweils erfahrenen 
Fach leuten umgeht. Und wir profitieren von 
einer effi zienten Arbeitsweise, weil jeder das 
macht, was er sehr gut beherrscht.

Computer Spezial: Was macht den fachlichen 
Erfolg aus?

Andreas Acconci: Dieses Arbeiten im Team, 

denke ich, macht einen großen 
Teil des Er fol gs aus. 

Computer Spezial: Versteht sich 
der Architekt Andreas Acconci 
auch als Unternehmer?

Andreas Acconci: Selbst ver
ständ lich verstehe ich mich auch 
als Unter nehmer. Inzwischen, 
müsste ich eigentlich ergänzen, 
denn dieser Teil findet in der 
Archi tek tenausbildung faktisch 
leider nicht statt. Wir Architekten 
krie gen ja beigebracht, dass die 
Honorar ordnung praktisch für uns 
sorgt. So bin ich auch ziemlich 
blau äugig gestartet und habe 
erst lernen müssen, wie wichtig 
eine Nach kalkulation und eine 
vor aus schau ende Finanzplanung 
sind. 

Computer Spezial: Wie sichern 
Sie den wirtschaftlichen Erfolg?

Dipl.-Ing. Architekt Andreas Acconci ist Gründer und Chef der Acconci 
Architekten GmbH im westfälischen Soest. Wir haben uns mit ihm über 
sein Büro, seine Arbeit und über den Einsatz des Controlling-Systems 
„untermStrich“ unterhalten.

Im GESPRäCH mIT ANdREAS ACCONCI

Hat gelernt, auch unternehmerisch 
zu denken: Architekt Andreas Acconci
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Andreas Acconci: Bereits in der 
Angebotsphase schaue ich mir die 
anstehenden Bauaufgaben ziem
lich genau an und vergleiche sie 
mit ähnlichen Bauaufgaben in der 
Vergangenheit. Fehl entwicklungen 
aus vergangenen Pro jek ten kenne 
ich ja aufgrund meiner Nach kal
ku lationen und der gemeinsamen 
Nach be trach tung im Planerteam. 
So weiß ich, wie ich an bieten 
und worauf ich besonders ach
ten muss. Wenn wir den Auftrag 
erhalten haben, kön nen wir im 
Team gemeinsam versuchen, 
Pro jekt ab läu fe ganz frühzeitig 
zu steuern. Das ist nicht immer 
ganz einfach und bedingt auch an 
verschiedenen Stellen gelegent
lich ein Quer den ken, um Dinge 
einfach mal anders anzugehen als 
beim letzten Mal. Während des 
Projekt ablaufs kontrollieren wir 
uns selbst, ob die Ziele, die wir 
uns vorgegeben haben, erreicht 
wurden, oder welche Umstände 
dazu geführt haben, dass sie nicht 
erreicht wurden. So lerne nicht 
nur ich, was an welchen Stellen 
optimiert werden kann, sondern 
das gesamte Projektteam.

Computer Spezial: Seit 2009 
nutzen Sie die Controlling und 
managementSoftware „unterm
Strich“. Für welche Aufgaben 
suchten Sie eine Lösung?

Andreas Acconci: Im Grunde war 
es das Con trol ling insge samt. 
Bevor wir mit „untermStrich“ 
ge ar beitet haben, haben wir 
tatsäch lich die Be ar bei tungs
zei ten hand schriftlich in einer 
Tabelle fest gehalten. Bei zwei/
drei Leu ten hatte man da zwar 
noch einen groben Überblick, 
aber min des tens die Hälfte der 
Be ar bei tungs zeiten waren doch 
im Nach gang geschätzt wor
den. Und mit den Zeiten alleine 
konnte ich natürlich auch nicht 
wirklich etwas anfangen. Wie 
hoch ist denn der kalkulatori

sche Stunden satz, der zugrunde gelegt wer
den muss? Wie hoch sind unsere Kosten und 
wie sehen diese im Branchenvergleich aus? 
Wer arbeitet im Einzelnen wie lange an den 
Projekten und werden dabei Sonderleistungen 
erbracht, die abgerechnet werden müssen? 
Das waren im Grunde die Fragen, die ich da
mals nicht beantworten konnte. 

Computer Spezial: Und warum wählten Sie 
diese Lösung?

Andreas Acconci: Ich habe mich damals mit 
einigen Softwarelösungen beschäftigt. Einfach 
zu bedienen sollte sie sein und verständlich 
in das Thema Betriebswirtschaft ein führen. Da 
wir vorher nie wirklich mit be triebs wirtschaft
li chen Vorgängen zu tun hat ten, legte ich 
größ ten Wert darauf, dass uns eine solche 
Soft ware lösung nicht überfor der te.

Computer Spezial: Aus heutiger Sicht: Haben 
sich Ihre Erwartungen erfüllt?

Andreas Acconci: Ja absolut. Jetzt habe nicht 
nur ich alleine einen tatsächlichen Überblick 
über die wirtschaftliche Entwicklung von Pro
jekten, sondern auch die verantwortlichen 
Team mitarbeiter. Die Erkenntnis dort ist be
sonders wichtig. Der Hauptnutzen liegt klar in 
der Planung der Planungsabläufe und im Er
kennen, in welche Richtungen sich die lau fen
den Projekte entwickeln, sowie die Mög lich
keit, sehr früh steuernd eingreifen zu können.
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Alles im grünen Bereich: Andreas Acconci mit 
seinem kleinsten Projekt, einer Wasserstelle mit 
gereinigtem Wasser (Umkehrosmose), die das Büro 
gestaltet und in Szene gesetzt hat.

Computer Spezial: Stichwort Nachtrags ma
na ge ment: das Erfassen und Abrechnen von 
mehraufwand aus änderungen ist ein Thema 
für Sie?

Andreas Acconci: Die verantwortlichen Team
mitarbeiter sind durch die Selbstkontrolle sen
sibilisiert, wenn es um zu sätz liche Leistungen 
geht, die außer halb unserer vertraglichen 
Vereinbarung vom Auf trag geber ge fordert 
werden. Da durch kann ich ganz rechtzeitig 
auf den Bauherrn zugehen und mit ihm über 
die Beauftragung und Ho no rierung sprechen. 
Das ver meidet zusätzlichen Stress, denn der 
Auf trag geber ist früh zei tig informiert, dass es 
sich um Zusatz leis tun gen handelt, die bear bei
tet werden sollen und kann dann recht zeitig 
entschei den. Diese Kom munikation ist wichtig.

Computer Spezial: „Kom pli zier tes einfach 
gestalten“ – so haben Sie den Grundsatz für 
Ihre Arbeit formuliert. Lässt sich das auch 
auf den Umgang mit einem Werkzeug wie 
„untermStrich“ übertragen? 

Andreas Acconci: Das gilt im Grun de doch 
für ganz viele Din ge. Kompliziert ist ja nur 
etwas, das man nicht zu 100 % ver steht. Das 
betrifft nicht nur unse re Arbeit, wenn wir un
serem Bau herrn komplexe Dinge so erläu tern 
müssen, dass er sie tat säch lich auch versteht. 
Das be trifft natürlich auch unse ren Um gang 
mit betriebs wirtschaft li chen Vorgängen, die 
wir als Tech ni ker und Ingenieure ja auch nur 
in ei nem bestimmten Rah men wirk lich verste
hen. Ein Werk zeug wie „untermStrich“ muss 
dabei einfach zu händeln und die Ergebnisse 
müssen leicht nachvollziehbar sein – es darf 
nicht im Focus unseres Handelns stehen.

Computer Spezial: „untermStrich“ kommt 
aus der planeri schen Praxis. Wie macht sich 
das bemerkbar? 

Andreas Acconci: Sicher merkt man, dass 
dieses Programm von Praktikern entwickelt 
wurde. Wir alle kennen doch Programme, wo 
man sich an vielen Stellen fragt, was sich 
Ent wickler bei dieser oder jener Funktion wohl 
gedacht haben mögen. So ist es hier nicht. 
Im Gegen teil habe ich schon erlebt, dass sich 
„untermStrich“ sehr leicht anpassen lässt, 
wenn man einmal einen bestimmten Wunsch 
hat. So haben wir vor Jahren z.B. bereits eine 
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orien tiert.  Besonders wichtig ist für uns da bei 
auch der Support. Bei Fragen lange zu grübeln, 
ist nicht effizient. Jemanden anrufen zu kön
nen, der fachlich versiert direkt eine Lösung 
weiß oder sich zeitnah darum kümmert, das 
bezahlen wir gerne mit einer Ser vice pau schale.

Computer Spezial: Haben Sie „untermStrich“ 
schon einmal weiterempfohlen?

Unternehmensbewertung in unsere Adress
daten bank eingepflegt: Damit hat jeder in der 
Planung und Bauüberwachung Zugang zu den 
Informationen, welche Erfahrungen mit aus
führenden Firmen aus der Vergangenheit oder 
mit anderen Mitarbeitern vorliegen. Das hilft 
uns, unsere Bauherren darüber zu bera ten 
und Entscheidungen vorzubereiten. Letzt lich 
dient es damit indirekt auch einem positiven 
Projektablauf. 
Der modulare Aufbau ist ein weiteres Beispiel. 
Wir sind mit den elementaren Modulen einge
stie gen, die für meine anfänglichen Fragen 
im Bereich Controlling wichtig waren. Der  zeit 
wollen wir die Module um die Dokumentations 
und Aufgaben funktionen erweitern, um einen 
großen Teil dieser admi nis trativen Arbeiten 
deut lich schlanker bearbeiten zu können, als 
bislang.

Computer Spezial: Ihr Fazit zur Software? 

Andreas Acconci: Gut, effizient und praxis

„untermStrich X“ – 
Controlling und management für Ingenieure und Architekten
„untermStrich“ ist die spezielle Branchen software für internes Pro jekt manage
ment, Controlling und Büro organi sation im Planungsbüro. Die Lösung bietet 
zahlreiche, flexibel einsetzbare Werkzeuge zur wirtschaftlichen Büroführung, zur 
Steue rung des Projekterfolgs und zur Or gani sation der wichtigen Prozesse im 
Archi tektur oder Ingenieurbüro. Das browser ba sierte „untermStrich X“ läuft im 
statio nären wie im mobilen Einsatz auf den verschiedensten Betriebssystem und 
Geräte plattformen, auch als optimierte SmartphoneVersion. Mit der professionel
len Lösung aus der Praxis für die Praxis steuern in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz mittlerweile über 35.000 Planer ihre Büros. www.untermStrich.com

Flexibel: Unabhängig von Betriebssystem und Geräteplattformen wird die Controlling managementSoftware „untermStrich X“ stationär oder auf 
mobilen Endgeräten genutzt.
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abrechnen
kontrollieren
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Sammeln Sie Ihre eigenen Erfahrungen!
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www.bechmann.de
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Andreas Acconci: Das habe ich 
bereits mehr fach getan, bei Dis
kus sionen unter Kollegen, wenn 
es um Übersichten der Be ar bei
tungs zei ten oder den wirtschaft
li chen Ablauf von Pro jek ten ging.

Das Interview für Computer Spe
zial führte Thomas Merkel, Berlin.
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Zugriff auf aktuelle Zahlen

Henning Bökamp (www.archboe.
de) führt das 1950 gegrün de te 
Planungsbüro mit 14 Mitar bei tern 
heute im nordrhein-west fä lischen 
Löhne in der dritten Generation 
und deckt die Leis tungs phasen 1 
bis 9 ab. Zudem ist Herr Bökamp 
EU-zertifizierter Sach ver ständiger 
für Vorbeugenden Brandschutz. 
Sein Team setzt sich aus Archi tek-
ten, Statikern und Innen archi tek-
ten zusammen. Überwiegend ge-
hören zwar private Auftraggeber 
zur Kundenklientel, für die das 
Büro hochwertige Ein- und Mehr-
fa milienhäuser sowie Wohn- und 
Geschäftshäuser im innerstädti-
schen Bereich plant, aber sie kon-
zipieren auch ge werb liche und 
industrielle Pro jek te, und das im 
Umkreis von 100 km. 

Exakte Zahlen gefragt
Bei der Übernahme des Büros 
analysierte Henning Bökamp die 
Situation: Aufträge waren da, die 
Qualität der Mitarbeiter stimmte. 
Jedoch fehlte ein Werkzeug, das 
ihm jederzeit einen Überblick 
sowohl über die wirtschaftliche 
Si tua tion der einzelnen Pro jekte 
als auch des gesamten Bü ros 
geben konnte. Zum da ma ligen 
Zeitpunkt erfassten die Mitar-
bei ter ihre Stunden in „Excel“ 
oder handschriftlich auf Zetteln. 
Mit dieser Arbeitsweise gestal-
tete es sich allerdings schwierig, 
aussagekräftige Auswertungen zu 

erstellen. Dipl.-Ing. Henning Bökamp erinnert 
sich: „Ich möchte mich im Wesentlichen nicht 
mit ad minis tra ti ven Tätigkeiten beschäfti-
gen. Daher habe ich nach einem Programm 
gesucht, mit dem ich mit einem minimalen 
Zeit auf wand das Con trolling im Griff habe.“ 
Nach einer entspre chenden Marktrecherche 
über zeugten den Archi tekten die Lösungen 
aus dem Software haus Kobold Management 
Sys teme (www.kbld.de) – sowohl aufgrund der 
Funktionalitäten als auch wegen der guten 
Übersichtlichkeit und Bediener freundlichkeit. 
In „S-Control“ sind die Bereiche Projekt- 
und Unternehmenscontrolling integriert. 
Der Anwender kann alle Prozesse von der 
Projektplanung über die Steuerung bis 

zur Nachkalkulation intuitiv bearbeiten 
und ordnet alle Kosten den Projekten und 
Tätigkeiten zu. Dabei übernimmt das System 
von der ersten Kostenschätzung bis hin zur 
Kostenerfassung jedes einzelnen Projektes 
automatisch das gesamte Controlling nach 
Kriterien wie Kostengruppe, Kostenstelle und 
Zeitaufwand.
Das Honorarermittlungsprogramm „S-HOAI“ 
unterstützt den Planer dabei, die Honorare im 
Rahmen der Möglichkeiten voll auszuschöp-
fen. Dass die Be- und Abrechnungen rechts-
sicher sind, versteht sich von selbst. Während 
des Projektverlaufs können damit Akonto-, 
Teil- und Schlussrechnungen einfach und 
schnell erstellt werden. Sicherheitseinbehalte 
verwaltet die Software gleich mit. 
Um Referenzdaten zu erhalten, machte man 
sich die Mühe, alle geleisteten Stunden aus 
dem Jahr zuvor in „S-Control“ einzupfle-
gen. Dadurch hatte Henning Bökamp die 
Möglichkeit, auf die Daten der Projekte, die 
sein Vater abgewickelt hatte, zurückgreifen 
zu können und konnte so feststellen, wie der 
Zeitaufwand für die einzelnen Leistungsphasen 
ähnlicher Projekte früher war.

Mit betriebswirtschaftlichem Denken und Handeln führt Architekt Henning 
Bökamp das Architekturbüro, das er 2007 von seinem Vater übernommen 
hat. Verließ sich Herr Bökamp sen. noch auf sein Bauchgefühl, so möchte 
sein Sohn seine Entscheidungen lieber auf der Basis von aktuellem Zahlen
material treffen. Dazu setzt der Architekt sowohl auf eine Controlling
software als auch auf ein Honorarermittlungsprogramm.

bETRIEbswIRTsChafTLICh up TO daTE

bau eines hochregallager für häcker Küchen in 
Rödinghausen

anbau eines schulungs-und bürotraktes bei häcker 
Küchen in Rödinghausen
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Vorteile und Nutzen liegen auf der hand
Für den Bürochef liegen die Vorteile klar auf der Hand. Mit „S-HOAI“ 
sind Angebote schnell erstellt. In diesen sind die Bausumme, die 
Honorarzonen entsprechend der Leistungsphasen, prozentuale 
Nebenkosten, Umbauzuschläge und zusätzliche Leistungen, die nach 
Stunden abgerechnet werden, aufgeführt. Dazu hinterlegt sind die 
Stunden sätze für Zeichner, Planer, Geschäftsführung und kaufmän-
nische Mitarbeiter. Mit „S-Control“ ist ersichtlich, ob jedes Projekt 
wirtschaftlich abgewickelt wird und das Büro ebenso effizient arbeitet. 

Heike Blödorn, Karlsruhe

Kosten und honorare hinterlegt
Im Programm sind die Kosten der Mitarbeiter, herunterge-
brochen auf den Stundensatz, sowie die monatlichen Be-
triebs kosten hinterlegt. Letztere fließen aus der betriebs-
wirt schaftlichen Auswertung in „S-Control“ ein. Auf der 
Ein nah me seite stehen die Honorare, die das Büro für seine 
Leis tungen erhält. 
Jeder Mitarbeiter ordnet seine geleisteten Stunden den 
entsprechenden Leistungsphasen zu. So ist der Büro in-
ha ber aufgrund der Stundenbuchungen in der Lage auf 
Knopf druck zu sehen, wie viel Kosten auf jeder Leistungs-
pha se aufgelaufen sind und wie das Honorar entsprechend 
dazu aussieht.
Nach dem ersten Gespräch mit einem potentiellen Auftrag-
geber legt Henning Bökamp das Projekt im System an. Dann 
geben die Planer jede für die Grundlagenermittlung gelei-
stete Stunde ein. Diese stellen sie, sollte das Büro nicht 
für die gesamten HOAI-Phasen beauftragt werden, dem 
Auftrag geber mit einem detaillierten Nachweis in Rech-
nung. Auch das Nachtrags- und Änderungsmanagement 
wird konsequent über „S-Control“ gepflegt. 

Übersichtliche auswertungen
Mit dem Programm können übersichtliche Auswertungen 
über einzelne Projekte, Projektgruppen und über das ge-
sam te Büro erstellt werden. Soll-/Ist-Vergleiche, Zeit-
nach wei se, Fremd kosten erfassung, Urlaubs- und Über-
stun den über sichten und nicht zuletzt eine Einnahmen-/
Aus ga ben pla nung mit Ertrags- und Liquiditätsbestimmung 
sind nur einige Beispiele der vielfältigen Auswertungs-
mög lich keiten. 
Henning Bökamp erstellt u.a. regelmäßig Auswertungen 
über die einzelnen Leistungsphasen und informiert die 
Mit ar beiter über die Zwischenstände. Sollten Kosten und 
Hono rar auseinanderlaufen, wird die Situation gemeinsam 
analysiert und entsprechende Gegenmaßnahmen werden 
eingeleitet. Auch ist dem Architekten beim Vergleichen der 
Soll- zu den Ist-Stunden ersichtlich, ob sich das Büro im 
vorgegebenen Budget bewegt und wie viele Reststunden 
übrig sind. Sind in einer Leistungsphase nicht alle bud-
getierten Stunden aufgebraucht, können diese in eine 
spätere Phase verschoben werden.

Verwandlung eines ehemaligen bauernhofes in ein wohn- und Geschäftshaus in 
bad Oeynhausen

Neubau eines Kfw-Effizienzhaus 70 mit Einliegerwohnung in 
Löhne

3D CAD + Statik Software

Konstruieren Sie schnell und intuitiv,
was Ihr Kunde sich vorstellt!

• Tragwerksplanung
• FE-Berechnung
• Treppenbau
• Brückenbau
• Stahlbau
• Betonbau
• CAD

Ihr Ansprechpartner für:
Autodesk® Advance Steel

Graitec Innovation GmbH · 45127 Essen · Tel.: +49 (0)201 / 647297 50
info.germany@graitec.com · www.graitec.de
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Mit Unterstützung durch externe Berater

Nachhaltige Planung, 
nachhaltiges Controlling
Nachhaltigkeit ist seit der Grün
dung von werk.um architekten 
GbR in Darmstadt im Jahr 1995 
das große Thema, welches das 
Büro zu sammenhält und die Mit
ar bei ter motiviert. In den letzten 
Jahren konnten die Architekten 
eine Viel zahl von Projekten bear
bei ten, die weitgehend schon 
fertig gestellt worden sind und alle 

in unterschiedlichen Wei sen und Maßen nach
haltig sind. Dazu zählen die GeorgChristoph
Lich ten bergSchule in OberRamstadt oder 
auch das „Haus der Begegnung“ in Königstein 
im Taunus, die beide im Rahmen eines For
schungs und Modellvorhaben der Deut schen 
Ener gie agentur (dena) im Hinblick auf die 
ener getische Effizienz errichtet wurden.
Zahlreiche Kindergärten und tagesstätten 
wurden bezüglich Raum und Kostenökonomie 
ebenfalls von werk.um planerisch gestaltet 
sowie auch das „mobioffice“ für die TU 

Darm stadt. Schnell machte „mobioffice“ als 
„Darm stadts schnellstes Haus“ die Runde, 
das innerhalb weniger Wochen für die TU 
Darm stadt geplant, produziert und aufgestellt 
wurde. Aufgrund von optimierten Details für 
Trans port, Auf und Abbau, Zwischenlagerung, 
den integrierten Oberflächen, der bereits ein
gebauten Akustikdecke, Beleuchtung und der 
gesamten haustechnischen Installation ist 
eine Projektdauer von 29 Wochen realisier
bar. Die Betriebskosten bleiben durch gute 
Dämmeigenschaften bei langfristiger Nutz

Volle Auftragsbücher, viele Projekte mit ausgelasteten Mitarbeitern und 
trotzdem kein zufriedenstellendes betriebswirtschaftliches Ergebnis: So 
stellte sich die Situation bei der werk.um architekten GbR in Darmstadt noch 
vor kurzem dar, bis sich die Geschäftsleitung auf Initiative der kaufmänni
schen Leiterin, Susanne Lehmann, auf die Suche nach einer Lösung für dieses 
existentielle Problem machte. Zusammen mit externen Beratern konnten 
entsprechende Werkzeuge, Prozesse und Strukturen eingeführt und nachhaltig 
etabliert werden, die unterstützend zur heuti gen wirtschaftlichen Stärke des 
Büros beigetragen haben und diese auch in Zukunft sichern.

MehR wIRTsChafTLIChkeIT IN PROjekTeN

schnell machte „mobi-office“ als „Darmstadts schnellstes haus“ die Runde, das innerhalb weniger wochen für die TU Darmstadt geplant, produziert 
und aufgestellt wurde.
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bar keit durch die hohe Flexibilität im Einsatz 
sehr gering.

Nachhaltige Prozesse im Büro
Die eigenen Betriebskosten in den Griff und 
mehr Wirtschaftlichkeit in die eigenen Pro jek
te zu bekommen, war das Ziel von werk.um 
bei der Suche nach Werkzeugen für nachhal
tige Pro zesse im eigenen Büro. Dazu Susanne 
Leh mann, kaufmännische Leiterin bei werk.
um: „Wir hatten erkannt, dass in unserem 
Planungsbüro mehr Transparenz erforderlich 
ist. Es konnte doch nicht sein, dass sich trotz 
voller Auslastung der wirtschaftliche Erfolg 
nicht in gleichem Maße auch zeigt. Wir mus
sten etwas tun.“ Dabei sei eine neue Software 
für die Planer das erste Allheilmittel gewesen. 
Schnell habe man aber feststellen müssen, 
dass eine „ausgereifte ControllingSoftware 
mit tiefer Funktionalität nicht viel wert ist“, 
wenn diese nicht auf die Unternehmung, die 
Prozesse und die Strukturen abgestimmt und 
man von den Features „erschlagen“ statt 
unter stützt werde.
Mit dieser Feststellung steht die kaufmän
nische Leiterin nicht alleine. Wie oft liest 
man, dass bei wirtschaftlichen Problemen in 
Planungsbüros sehr laut nach neuen Soft
ware lösungen gerufen wird. Nach erfolgreicher 
Implementierung und erster Schulung er folgt 
in vielen Fällen die Ernüchterung. Die Kom
plexi tät, die Funktionsvielfalt, die Un sicher
heit in der Bedienung und die man gelnde 
Ak zeptanz der Mitarbeiter lässt das Con trol
lingTool dann zu einem reinen Stun den samm
lungs pro gramm verkommen. Die be trof fe nen 

Unter nehmen haben viel in ves tiert, 
ohne einen erkennbaren Nutzen zu 
generieren.
Dabei ist die Auswahl an geeigneten 
Soft ware produkten mit entsprechen
der Funktionalität für das Controlling 
in Planungsbüros durchaus zufrie
denstellend, wie auch Susanne 
Lehmann bestätigen kann: „Die IT
Lösung, die wir angeschafft hatten, 
war von der Funktionalität zu dem 
Zeitpunkt mehr als ausreichend für 
unsere Anforderungen. Zudem war die 
Schulung mit zwei Tagen sehr aus
führlich.“ Wo man aber dann in der 
eigenen Organisation mit komplexer 
Projektstruktur anfange, wie tief man 
gehen solle und was an Funktionen 
auch wirklich sinnvoll sei, habe man 
den Büro mitarbeitern nicht aufzei
gen können. „Somit haben wir dann 
leider auch nur einen Bruchteil der 
Software nutzen können“, so Susanne 
Lehmann.

Vom Berater zum helfer
Nach ein wenig Überzeugungskraft 
konn te Susanne Lehmann schließ lich 
die Geschäfts leitung da von überzeu
gen, sich exter ne Hil fe ins Haus zu 
holen. Zu sam men mit dem Frei bur ger 
Be ra tungs haus adensio wurde dann in 
meh reren kleinen Schritten das Con
trolling ausgebaut und auf Not wen
digkeiten von werk.um an gepasst.
Nach einer ersten Analyse der Ist
Situation wurde gemeinsam mit aden
sio ein Plan entwickelt, der die werk.
umMitarbeiter über einen Zeitraum 
von etwa einem Jahr Schritt für 
Schritt immer tiefer ins Controlling 
hat einstei gen lassen. So konnte 
das Gelernte nach jedem einzelnen 
Workshop „leichter verdaut, im Büro 
auspro biert und etabliert werden, bis 
die nächste Einheit anstand“, wie 
sich Susanne Lehmann erinnert. Die 
Akzeptanz aller Mit ar bei ter war groß, 
weil diese nicht über fordert, sondern 
von den Experten von adensio in den 
Work shops abgeholt und in die Pro
zesse inte griert wurden. Die Work shops 
sollten auch helfen, das Vertrauen in 
die wichtigen Daten, die in der Soft

susanne Lehmann: „Die aufgrund der adensio-
workshops gewonnene Transparenz in der 
Projektabwicklung und der erkenntnisgewinn in 
Bezug auf die Nachträge und besonderen Leistung 
sind großartig und haben maßgeblich zur jetzigen 
stärke unseres Büros beigetragen.“

www.allprojects.de
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tung sind großartig und haben maßgeblich 
zur jetzigen Stärke unseres Bü ros mit 15 Mit
arbeitern in 20 aktiven Pro jek ten und einem 
Jahresumsatz von 1 Mio. € beigetragen.“

alle wichtigen Zahlen im Griff – 
nächstes Projekt im Visier
Ein weiterer Punkt, der für werk.um eine sehr 
große Bedeutung hat, ist die jetzt vorhande
ne, simple Darstellung der Mitarbeiter aus las

kann ich mit Gewissheit sagen, dass unser 
Controlling einen Stand erreicht hat, bei dem 
es uns als Geschäftsleitung keine Angst mehr 
bereit, weiter zu expandieren. Wir haben alle 
wichtigen Zahlen im Griff und aus der vorhe
rigen Unsicherheit ist nun ein absolutes 
Vertrauen entstanden. Wir verwalten nicht 
mehr die Daten, sondern wir steuern damit 
unser Projekt geschäft.“ Das wirke sich sogar 
bis auf die Auftraggeberseite aus, wo dieses 
profes sionelle und selbstbewusste Auftreten 
sehr positiv aufgenommen werde.
Die Macher von werk.um haben die Funk tio
na li tät der vorhandenen Software stark aus
ge reizt und sind mit der Unterstützung von 
adensio dabei, ein neues, moderneres Produkt 
einzuführen, welches die Verantwortlichen 
in Zukunft noch einfacher bei der Steuerung 
des Planungsbüros unterstützt und auch um
fangreichere Be reiche in der Büroorganisation 
bietet. 

ware stecken, zu festigen. Denn 
es kann durchaus passieren, dass 
die Selbst kostensätze – von der 
na tür lich eine ControllingLö sung 
lebt – nur unzureichend ge pflegt 
sind, womit natürlich das Ver
trauen in die Aussage der eige nen 
Projektergebnisse dahin ist. „Nach 
den Workshops konnten wir darauf 
vertrauen, die richti gen Zahlen 
in der Software zu ver wen den, so 
dass wir uns dann sehr in tensiv 
mit der Vorgabe von Stun den
budgets beschäftigt ha ben“, 
bilanziert Susanne Leh mann. 
„Heute analysieren wir in wieder
kehren den, monat lichen Con troll
ingGesprächen unse re Pro jekte 
bezüglich der Einhaltung von Bud
gets. Die gewonnene Trans parenz 
in der Projekt ab wick lung und der 
Er kennt nis gewinn in Bezug auf 
die Nachträge und besondere Leis

auslastungsreport auf skill-Basis: ein weiterer Punkt, der für werk.um eine sehr große Bedeutung hat,  
ist die jetzt vorhandene, simple Darstellung der Mitarbeiterauslastung – ohne dafür eine aufwendige Perso-
nalplanung durchführen zu müssen.

screenshot aus dem Projektmanagement von „Projectile“: In einem nächsten schritt wollen 
die werk.um-architekten wieder gemeinsam mit adensio für eine noch bessere Bürosteue-
rung die Projektmanagement-Lösung „Projectile“ einführen.
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tung – ohne eine aufwendige Personal planung 
durchführen zu müssen. „Mit ein fachen 
Mitteln sehen wir quasi auf Knopfdruck, in 
welchen Planungsbereichen wir in den nächs
ten Monaten in Über oder Unterlasten zu 
steuern drohen und können entsprechend 
früh zeitig gegensteuern“, bringt die kaufmän
nische Leiterin die Vorteile auf den Punkt. 
Ohne diese einfache und verlässliche Personal
planung auf der Basis eines stabilen Control
lings wäre auch das Wachstum des Darmstädter 
Architekturbüros in den letzten Monaten nicht 
ohne Bauchschmerzen möglich gewesen, wie 
Susanne Lehmann ausführt: „Es wäre jetzt 
falsch zu glauben, dass das Controlling allei
ne ein Grund für unser Wachstum ist. Doch 

„Wichtige Punkte sind hier sicherlich die Be
reiche der Vertriebsunterstützung und der 
Dokumenten verwaltung, die wir als nächstes 
angehen werden. Mit dem Unternehmen 
Infodesire (Mainz) und seiner Projekt manage
mentLö sung ‚Projectile‘ sind wir sicher, hier 
auch lang fristig die optimale Lösung gefun
den zu haben“, blickt Susanne Lehmann nach 
vorne.

Tino M. Böhler, 
Dresden
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Neubau, Umbau und Sanierung

Ziel von Intersport ist es, mit der Einführung 
einer internetba sier ten Projektplattform 
die aktuel len Informationen der Laden bau
pro jekte den Beteiligten in allen Regionen 
Deutsch lands verfügbar zu machen. Volker 
Behrendt, zuständig für die Bau pro jekte von 
Inter sport, erläutert dies näher: „Wir wollten 
die Arbeit unserer Dienstleister wie Archi
tekten, Fach planer, ausführende Unter neh
men, aber auch den Einzel händ ler selbst so
wie die in der Zentrale beteiligten Personen in 
einem gemeinsam genutzten di gi talen Raum 
organisieren.“

Individuelle Anpassbarkeit 
Intersport führte dazu eine umfangreiche 
Marktstudie über die am Markt vorhandenen 

Projekträume durch. Das Rennen macht die 
Pro jekt plattform „Awaro“ der AirITSystems 
GmbH. Mit ausschlaggebend für die Entschei
dung waren die Übersichtlichkeit, die Flexi bi
lität und die individuelle Anpassbarkeit des 
Sys tems sowie der Service des Anbieters. Die 
Projekt und Datenraumtechnologie der AirIT 
Systems GmbH vernetzt alle Be tei lig ten über 
eine zentrale internetba sier te Ko o pe ra tions
plattform, die die Anwender über Webbrowser 
ohne Softwareinstallation nutzen. So können 
die Nutzer überall auf die Infor mationen zu
greifen, für die sie autorisiert sind.

Sportgeschäfte werden immer größer
Heute wickelt Intersport mit „Awaro“ alle 
La den bau projekte der Mitglieder ab. Diese 

wei sen eine große Spannbreite 
auf und reichen von einfachen 
Um bau ten und Sanie run gen 
der Einzel han dels geschäfte bis 
hin zum kom pletten Neubau. 
Sportgeschäfte sind, wie viele 
andere Fachgeschäfte, in den 
letz ten Jahren immer größer ge
worden. Hatte 2005 ein großes 
Sport geschäft zwischen 800 und 
1.000 m2, so plant Intersport 
mittlerweile Ge schäfte von 3.000 
bis 4.000 m2 inklusive des kom
pletten Bauwerks. 
2014 wickelte die Fach handels
gruppe 28 Pro jekte mit einem 
jeweils eigenen Projekt raum ab, 

Um die bei den Bauaktivitäten entstehenden Dokumente digital zu archi-
vieren sowie die intern und extern Beteiligten in den Planungs- und 
Ausführungsprozess einzubinden, entschied man sich bei Intersport Ende 
2012, eine internetbasierte Projektplattform einzuführen.

Modernes Merchandising aus einem Guss bei 
Intersport Knudsen in Neumünster

PROJEKTRAuMNuTzuNG  
IM SPORTfAchhANdEl
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Platt form eine daten bank generier te Suche zur Verfügung, die es z.B. 
möglich macht, Ände rungs anträge nach Sta tus und Er stel ler zu suchen. 
Da rüber hin aus ist eine leis tungs fähige Such ma schi ne mit Voll text suche 
inte griert. Diese findet ziel sicher die ge wünschte In for mation und das 
un ab hängig da von, ob der Nut zer nur nach Stich worten sucht oder 
kom plexe Such an fra gen formuliert. 

Transparente zeichnungsablage
Um die Zeichnungsablage transparent zu gestalten, entwickelt man 
einen eindeutigen Plan code. Die Bearbeitung der Zeichnungen erfolgt 
in „Awaro“ automatisch über Index ver wal tung und Versionierung, so 
dass die His torie für jeden Beteiligten erkennbar ist. Dies gewähr
leistet, dass jeder immer mit der aktuel len Zeichnung arbeitet. 
Auch die Ausschreibungen der einzel nen Bau maß nahmen laufen 
über die Projekt platt form. Die Ausschreibungsunterlagen über nimmt 
Intersport direkt aus dem „Awa ro“Dokumentenmanagement. Dazu 
stellt der Aus schreibende die relevanten Doku men te nach Gewerken 
zu sammen. Die hierfür erstellten Ordner enthalten Leistungs ver zeich
nisse sowie Verlinkungen zu wei te ren Daten in der Originalablage. 

dynamisch-sportlich 
geschwungener 

Kassentresen im 
Intersport-cI 

Mitte 2015 waren es 26 Projekte. Da rüber hinaus besteht 
ein übergeordneter Projekt raum, in dem viele Rahmendaten 
zu sam men fließen. Dort dis kutieren und or ga nisieren die 
Beteiligten auch laden bau über grei fende Themen. Haben in 
einem „Awaro“Pro jekt raum zwischen 25 und 30 An wen der 
Zugriffs rechte, wo bei die meisten für meh rere Projekte 
zustän dig sind, sind im über geordneten Pro jekt raum ca. 
100 Anwen der aktiv. 

Immer gleiche Abläufe
Der Regionalleiter, der ca. 80 Mitglieder berät, beobach
tet den Standort mit seiner Umsatzentwicklung. Sieht er 
weiteres Poten tial, rät er abhängig von der jeweiligen 
Situa tion, entweder zu einer Vergrößerung oder zu einem 
Stand ort wechsel. Dabei besteht auch die Möglichkeit 
selbst neu zu bauen oder sich in einem Einkaufscenter 
anzu siedeln. Ist die Entscheidung gefällt, findet ein Kick
offMeeting mit dem koordinierenden Pla nungs büro, den 
Archi tekten, Fachplanern, dem Einzelhändler sowie Vertre
tern der Inter sportZentrale statt. 
In diesem definiert man die Aufgabenstellung und legt 
Inhalt sowie Projektstart und Pro jekt ende fest. Die 
Beteilig ten erarbeiten erste Vorschläge und das Projekt 
wird in „Awaro“ angelegt. Dazu hat man die beste hen den 
Strukturen im Projektraum abgebildet und eine Projekt vor
lage geschaffen, die beim Start eines Projektes den jeweils 
aktuellen Anforderungen angepasst wird. Nun erhält der 
relevante Personenkreis die Zugriffsrechte, damit diese auf 
die für sie wichtigen Informationen zugreifen können. Dies 
können Verträge, Angebote, Berichte, Gutachten, behörd
liche Genehmigungen, Ausschreibungen und Vergaben, 
Pro to kolle, Zeich nungen, technische Berechnungen und 
sons tiger Schrift verkehr sein. Zu einem spä te ren Zeit
punkt er halten auch die aus füh ren den Unter neh men wie 
Laden bauer, Elek tri ker, Bo den leger, Licht und Wer be an
la gen lieferanten etc. Zugriffs rechte. 

dokumente schnell finden
Damit die IntersportPlanungs be teiligten die gesuchten 
Doku men te zentral an einer Stelle fin den können, bietet 
„Awaro“ drei Mög lich kei ten: Zum einen eine über sicht
liche, stan dar disierte Ordner struk tur in Kom bi na tion mit 
fle xi blen Sortier mög lich kei ten. Al ter nativ da zu stellt die 

dezentraler Infopoint mit fernwirkung
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Sind die Aus schrei bungsunterlagen vollständig, werden 
die eingetragenen Bieter per EMail zur Ange bots abgabe 
aufgefordert und erhalten ihre individuellen Zugangsdaten. 
Über eine spe zielle Benutzeroberfläche greifen diese auf 
die Unterlagen zu. Nach erfolgter Angebots er stel lung 
über mittelt der Bieter die Angebote über die Aus schrei
bungsplattform an den Auf trag geber zurück. Die Projekt
platt form gewähr leistet den sicheren Um gang mit den 
rechtlichen Bestimmungen des Aus schrei bungs ver fah rens.

Vorteile
Mit dem Einsatz der Projektplattform hat man bei Intersport 
einen zentralen Überblick über alle laufenden Projekte und 
kann rechtzeitig regulierend eingreifen, sollte dies erfor
der lich sein. Darüber hinaus werden die Infor ma tionen 
gebündelt. Das ist auch für die aus füh renden Firmen von 
Vorteil, können die se sich so besser auf Auftragsspitzen 
vor be reiten. Zum Nutzen der Plattform äußert sich Volker 
Behrendt: „Durch die Unter schied lich keit unserer Projekte 
gibt es bei uns keine fest gefügte Projektstruktur, da 
kommt uns die Flexibi lität und individuelle Anpassbarkeit 
von ,Awaro‘ sehr entgegen. Darüber hinaus stellt das Sys
tem sicher, dass keine Projekt information verloren geht 
und jeder Projekt be teiligte einbezogen wird.“ 
Auch ist jederzeit nachvollziehbar wer wann was gemacht 
hat. Die individuelle Anpassbarkeit hält Volker Behrendt 
neben der guten Kosten/Nut zenStruktur für eines der 
wesentlichen Merk male. Mit dem Ausbau der Projekträume 
bei Inter sport werden weitere „Awaro“Mo dule zum Einsatz 
kommen. Dadurch wird die Projekt platt form zu einem 
qua lifizierten Infor ma tions system.

Heike Blödorn, Karlsruhe

Intersport
Intersport ist die größte mittelständische Verbund
gruppe im weltweiten Sportfachhandel. In Deutschland 
ist die Intersport Deutschland eG mit einem Marktanteil 
von rund 36 % im Sportfachhandel vertreten und bil det 
somit den größten nationalen Verband inner halb der 
weltweit agierenden Verbundgruppe. Unterstützt wer
den die selbstständigen Einzelhändler von der Zentrale 
in Heilbronn sowohl mit MarketingDienst leistungs
angeboten als auch beim Neubau, Umbau und bei der 
Sanierung der über 1.500 Fachgeschäfte.
Insgesamt beschäftigen die 1.000 deutschen Inter
sportMitglieder rund 22.000 Mitarbeiter. Auf einer 
Verkaufsfläche von knapp 1.000.000 m2 vertrei ben 
die Händler hochwertige, funktionale und tren di ge 
Sportbekleidung sowie alles, was der oder die Sport
begeisterte zum Sport oder für OutdoorAktivitäten 
benötigt. 

AVA-Software by G&W

AVA und Kostenplanung für
Architekten und Ingenieure

California.pro im BIM-Prozess

Light + Building 2016
G&W in Halle 9.0, Stand D66
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Automatisiert und transparent

Derjenige, der Bauaufgaben ko
or diniert, trägt große Ver ant
wortung. Er muss die mit den 
beteiligten Unternehmen ver
ein barten Qualitäten, Quan ti tä
ten, Kosten und Termine stets 
im Auge behalten und bei Bedarf 
regulierend eingreifen. General
unternehmer, Architekten und 
Pro jekt leiter können dabei 
schnell den Überblick verlie ren. 
Das gilt auch für die Ver fol gung 
von Zahlungsfristen und Ge
währ leistungs einbehalten sowie 
das Nach tragsmanagement. Zum 
Glück helfen in der Bau branche 
die zu nehmende Digitali sie rung 
und automatisierte Ab rech nungs
prozesse effektiv dabei, Licht ins 
Dunkel zu bringen und Pro jekt
risiken zu minimieren. Intelli
gente Softwarelösungen können 
ver hin dern, dass Projekte in Be
zug auf Zeit und Kos ten aus dem 
Ruder laufen.

Kostenklarheit und Transparenz 
minimieren Risiken
Ein reibungsloser Bauablauf ist nur dann 
ge währleistet, wenn alle Projektbeteiligten 
ihren Verpflichtungen nachkommen. Das gilt 
für die vereinbarte Qualität von Unter nehmer
leistungen genauso wie für den fristgerechten 
Ausgleich berechtigter Zahlungsforderungen 
seitens des Auftraggebers. Ein detailliertes 
Abrechnungs und Zahlungsmanagement 
schaffen jederzeit Klarheit über den Stand 
des Projekts und hilft Unstimmigkeiten be
züglich Zahlungsfristen oder die Höhe von 
Unternehmerforderungen im Vorfeld zu klären 
oder zu verhindern. Grundlage dafür ist eine 
exakte und transparente Dokumentation. Erst 
sie ermöglicht eine Prüfung und Bewertung 
der Ansprüche des Rechnungsstellers und 
damit eine zeitnahe Entscheidung über die 
Freigabe der Zahlung. Größere Projekte sind 
heute ohne eine umfassende Softwarelösung 
zur Abrechnung von Bauleistungen kaum zu 
stemmen. Mit OfficeLösungen wie beispiels
weise Microsoft„Excel“ können die dafür 
nötigen Abläufe bei weitem nicht mehr be

wältigt werden. Vielmehr braucht es dafür 
eine zentrale Plattform, die alle Entscheider 
zusammenführt, eine vollständige und rechts
sichere Projektdokumentation ermöglicht, 
durchgehende Transparenz und Kontrolle 
in den Abrechnungsprozess bringt und die 
Kommunikation untereinander steuert. „Tex
turaConstruction Payment Management“ 
(CPM) ist eine solche kollaborative Software. 
Sie digitalisiert, standardisiert und automa
ti siert Abrechnungsprozesse, koordiniert Pro
jekt teilnehmer und Finanzverantwortliche und 
steuert den Work und Cashflow.

Projektmanagement in der Cloud
Auf das Projekt zugeschnittene Prozesse und 
Zuständigkeiten sowie Kompetenzen wer
den mit CPM in der Cloud abgebildet. Alle 
Projektbeteiligten erhalten spezi fische Nutz
er rechte und Aufgaben. Projekt bezo gene 
Rechnungsworkflows steuern den Ab rech
nungs prozess und koordinieren gleichzeitig 
die interne und externe Kommunikation. Leis
tungs verzeichnisse, Leistungsnachweise und 
Rechnungsworkflows können in der Daten
bank hinterlegt und von den zuständi gen 
Bear beitern stets aktuell gehalten werden. 
Damit ist die Projektleitung zu jedem Zeit
punkt auf dem aktuellen Stand und kann 
akkurat und schnell Entscheidungen tref fen. 
Projekt budgets, anstehende und genehmig
te Zahlungen, Nachträge, Gewähr leis tungs
einbehalte, Abschläge, Sicherheiten und Gut
schrif ten lassen sich so zuverlässig und ein fach 
handhaben. 

Systemübergreifender, auto
matisierter Abrechnungsprozess
Sämtliche Abrechnungen können über eine 

Die Abrechnung im Projektablauf ist komplex und entscheidend für die 
Wirtschaftlichkeit einer Baumaßnahme. Wer jederzeit den Überblick übers 
Budget und die Forderungen von Architekten, Fachplanern und ausführenden 
Unternehmen behalten will, ist auf passgenaue Softwarelösungen angewiesen.

PROJEKTKOSTEN EiNhAlTEN 
uNd RiSiKEN MiNiMiEREN

Vom General und Nachunternehmer erbrachte Bauleistungen mit Fortschritttskontrolle
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Schnittstelle mit dem internen Buchhaltungs  
oder ERPSystem des Bauherrn oder General
unternehmers abgeglichen werden. Reicht 
beispielsweise ein Handwerker eine Rechnung 
ein, fordert CPM den Prüfenden automatisiert 
zur Kontrolle auf. Nach Freigabe stößt die 
Software die Zahlung direkt an und übermittelt 
dabei die Zahlungsdaten an das Buchungs 
oder ERPSystem. Der Abrechnungsprozess 
läuft da mit weitgehend automatisiert, schnell 
und rechnerisch korrekt ab. Alle Prüf und 
Genehmi gungsabläufe werden transparent aus
gewiesen, Diskrepanzen zwischen vertraglich 
zugesicherten Leistungen und tatsächlichem 
Sachstand werden damit zeitnah offen kundig. 
Korrekte und aktuelle Finanzdaten ermöglichen 
gleichzeitig die Kontrolle des Mittel abflusses. 
Darüber hinaus ist es für die verantwortli
chen Sachbearbeiter sehr einfach, begründete 
Mehrleistungen und deren Nachweise transpa
rent abzulegen und zu bearbeiten. Nachträge 
können so un kom pliziert in den Workflow inte
griert werden. Gleiches gilt für Sicherheits und 
Gewähr leis tungseinbehalte. 

Risikominimierung für investoren 
und Projektbeteiligte
CPM von Textura Europe stellt eine durchgän
gige Abrechnungs kette vom Budget über die 
Vergabe bis hin zu Zahlungen zur Verfügung. 
Unkon trol lier te Abschlagszahlungen werden 
ver mieden, das Risiko falscher Daten in Ab
rech nungs pro zessen wird minimiert. Wichtig 
für die Kom munikation mit Bauherrn oder 
Investoren: Über die Software kann stets 
und in Echtzeit eine Übersicht zu aktuel
lem Cashflow und ein Soll/IstVergleich 
des jewei ligen Vertragsbudgets generiert 
werden. Fehl entwicklungen im Projektablauf 
können so frühzeitig erkannt und eliminiert 

werden. Weiterhin unterstützt die 
Software den Projektleiter dabei, 
baurechtliche Termin vor gaben ein
zuhalten. Die Möglichkeit, jederzeit 
eine transparente und vollstän di ge 
Pro jektdokumentation abru fen zu 
können, ist ein weiterer Mehr wert 
von CPM. Dadurch werden Zah lungs
ver zögerungen aufgrund mangel
haf ter oder fehlender Nach unter
nehmerdokumente vermieden.
Ein zentraler Vorteil der Lösung ist, 
dass sie als Software as a Service 
(SaaS) zur Verfügung steht, ohne die 
eigenen ITRessourcen für die fort
laufende Administration und War
tung einzubinden. Das Hosting der 
Daten erfolgt in Europa und stellt 
sicher, dass die strengen EUDaten
schutz gesetze eingehalten werden. 
Bauherren, Architekten, ausführende 
Unternehmen und Lieferanten pro
fitieren von der Vielseitigkeit dieser 
Cloudlösung. Sie bringt Klar heit und 
Konsistenz in den Ab rechnungsprozess 
und verbessert die Kommunikation 
sowie die Einhaltung von Kosten 
und Terminplänen über die gesamte 
Liefer kette. Gleichzeitig minimiert die 
Soft ware Zahlungsrisiken und Nach
unter nehmer werden für erbrachte 
Leis tungen schneller bezahlt. Eine 
gute Basis für die vertrauensvolle 
und zuverlässige Zusammenarbeit 
zwischen Auftraggeber und Auftrag
neh mer. 

Martin Prösler 
Proesler Kommunikation 
Tübingen

Alleskönner.

BIM, BUILD und
FINANCE.
Kaufmännisch-
technische Software-
Lösungen für alle
Bauprozesse aus einer
Hand.

NEVARIS.
Sicher. Modular.
Einfach.

Unser Name ist Programm:
NEMETSCHEK

Bausoftware GmbH
heißt jetzt NEVARIS
Bausoftware GmbH.

www.nevaris.com

BIM

BUILD FINANCE

Übersicht über alle eingereichten und ausstehenden unterlagen mit Stati der Abrechnungen



E n E V

46
1/2016

EnEV-Software

EnEV-Programme gibt es, seit 
es die Energieeinsparverordnung 
gibt. In den inzwischen rund 14 
Jah ren hat sich aufgrund von 
EnEV-No vellierungen, An wen der-
wün schen und Markt an for de run-
gen mit den zahlreichen Up da tes 
und Upgrades ein großer Funk-
tions umfang angesammelt. Aus 
einfachen Programmen für EnEV-
Ausweise haben sich umfas sen-
de, modulare Lösungen für die 
Ener gie- und Förderberatung, Ge-
bäu de optimierung und pla nung, 
für energetische oder bau phy si-
kalische Detail unter su ch un gen 
entwickelt. Neben kon ven tio neller 
Desktop-Software orien tie ren sich 
zunehmend auch Apps und Cloud-
lösungen an den im Lau fe der 
Jahre veränderten An forde rungen 
von Ge bäu de ener gieberatern.

Was können EnEV-Programme?
Gegenüber der manuellen Berechnung erübri-
gen EnEV-Programme die Tabellensuche, 
Re chen funktionen machen Taschenrechner 
über flüssig, Vorgabewerte vereinfachen die 
Ein gabe, Plau sibilitätsprüfungen mini mie ren 
Fehler quel len, Automatismen be schleu nigen 
Ab läufe. Änderungen werden automatisch neu 
be rech net. Unter schiedliche Maßnahmen zur 
Ver bes se rung der Energiebilanz eines Gebäu-
des lassen sich schnell durchrechnen: Wie 
wir ken sich bessere Dämmmaterialien aus, 
neue Fenster, eine moderne Heizanlage, die 
Nutzung regenerativer Energien etc.? Für jede 
Maßnahme lassen sich Kosten und Nutzen 
gegenüberstellen. Sind Energiepreise und 
In  vestitionskosten bekannt, kann auch die 
Wirt schaftlichkeit der Maßnahme ermittelt 
werden. Die meisten Programme eignen sich 
darüber hinaus für bauphysikalische Analysen 
oder für die energetische Optimierung und 
Planung. Zwar lassen sich mit allen EnEV-

Pro grammen Nachweise und Energieausweise 
erstellen, aber nicht jede Software ist gleich 
gut für die energetische Gebäudeoptimierung 
oder Energieberatung geeignet, weil z. T. 
keine Sanierungsvorschläge erarbeitet oder 
Varianten, inklusive Kosten- und Wirt schaft-
lichkeitsberechnungen, erstellt werden kön-
nen. Nur damit lässt sich im Rah men einer 
Energieberatung die Effizienz ein zel ner 
Maßnahmen überprüfen, indem man z. B. 
Energieeinsparung und In ves titionskosten in 
Relation setzt und die Amor tisationszeiten 
errechnet. Die meisten Programme lassen 
sich im Wohnbaubereich bei Neu bauten und 
im Bestand einsetzen. Fast alle Programme 
beherrschen die Rechen ver fahren für öffent-
lich-rechtliche Nach weise neuer Wohngebäude 
nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10. Über 
die Hälfte der Programme können außerdem 
nach DIN V 18599 für Nichtwohngebäude 
rechnen. Zur Erfassung von Gebäude- und 
Anlagendaten werden vor Ort aufgemessene 
oder aus dem Plan ermittelte Längen oder 
Flächen eingegeben. In vielen Programmen 
erleichtern Assistenten mit Formeln für die 
Flächen- und Volumenberechnung die Eingabe. 
Alter nativ können Gebäudegeometrien aus 
vorhandenen CAD-Daten importiert oder per 

EnEV-Software hilft bei der energetischen Analyse von Wohn- und Nicht-
wohngebäuden, bei der Erstellung von Energieausweisen, der Energie-
beratung oder der Optimierung von Energiesparmaßnahmen. Doch nicht 
jedes Programm eignet sich für jeden Einsatzzweck gleich gut.

Alle EnEV-Programme können Energieausweise und Nachweise erstellen; jedoch sind nicht 
alle für die Energieberatung geeignet.

ENErgiEEffiziENz Als ProgrAmm
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grundlage aller Berechnungen ist die gebäude- und 
Anlagenerfassung – raum- und gebäudegeometrien 
werden über faltmodelle … 
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sollte der Anwender logisch 
strukturierten und individuell 
erweiterba ren Datenbanken ent-
nehmen können. Auch die Er-
fassung der Anlagentechnik für 
Heizung, Warmwasser und Lüf-
tung nach DIN V 4701-10 sollte 
durch Assistenten unterstützt 
werden. Zu den Ergebnissen der 
Berechnung sollten alle rele van-
ten Daten, wie U-Werte, der Tau-
was ser anfall, eine CO2-Bi lanz 
etc., gehören. Wichtig ist, dass 
die Be rech nung transparent und 
nachvollziehbar ist. Für die Be ra-
tung unabdingbar sind Sa nie-
rungs vorschläge, die Berück sich-
ti gung von Varianten und deren 

ist zudem, ob die Soft ware alle relevanten 
Regel wer ke berücksichtigt. Auf grund der Kom-
plexität der Be rech nungs verfahren und der 
ständi gen Normenänderungen kam es in der 
Ver gan gen heit vor allem im Zusammenhang 
mit der DIN V 18599 zu unterschiedlichen 
Be  rech nungsergebnissen. Die 2009 gegrün-
dete 18599 Güte gemeinschaft e.V. hat sich 
die Förderung und Verbesserung der DIN 
V 18599-Software zum Ziel gesetzt (Infos 
und Mitgliederliste: www.18599siegel.de).
Für Energieberater, die das EBS-Prüftool der 
KfW nutzen, ist ferner wichtig, ob das EnEV-
Pro gramm dieses Werkzeug unterstützt und 
ob die Software von der KfW und dem BMVBS 
akzeptiert wird. Die Gebäude- und An la gen-
erfas sung sollte mög lichst komfortabel sein: 
Bau stoff, Bauteil-, Fenster- und Anlagen da ten 

Fotoaufmaß aus Fassadenfotos ermittelt wer-
den. Andere Hersteller bieten meist optional 
einen 2,5D- oder 3D-Hüllflächeneditor an. 
Damit können komplexe Gebäudegeometrien 
leichter nach DIN V 18599 erfasst und zoniert 
werden. Da bauphysikalische Planungs- und 
Ausführungsfehler Bauschäden und hohe 
Folgekosten nach sich ziehen können, helfen 
Energieberatungsprogramme, diese Fehler 
zu vermeiden. So lassen sich U-Werte von 
Außenwandkonstruktionen ermitteln oder 
der Tauwasserausfall in der Außen wand kon-
struktion anhand von Glaserdiagrammen 
darstellen. Über die Berechnungen von Tem-
pe raturverlauf und Wasserdampfdiffusion 
lassen sich Wand-Fensteranschlüsse an ihren 
kritischen Stellen überprüfen und optimie-
ren. Ausgegeben werden EnEV-Verbrauchs- 
oder Bedarfs aus weise, dena-Energieausweise, 
BAFA-Ener gie berater berichte, KfW-Nachweise, 
teilweise auch der Mindestwärmeschutz nach 
DIN 4108-2, der sommerliche Wärmeschutz 
nach DIN 4108-2, der Feuchteschutz nach DIN 
4108-3 etc. Lang- oder Kurzberichte lassen 
sich mithilfe eines Berichteditors im eige-
nen Layout aus vorgegebenen und eigenen 
Text bausteinen, Formularen, Tabellen und 
Gra fi ken zusammenstellen und ausdrucken 
oder als PDF-Datei per E-Mail versenden – 
in aus führlicher Form zur Vorlage bei der 
BAFA, der KfW oder als kompakter Bericht 
zur Darstellung der wichtigsten Punkte für 
Bau her ren, Investoren oder Mieter. 

Worauf sollte man achten?
Elementar ist zunächst die Frage, für wel-
che Gebäudearten (Wohnbau, Nicht wohn-
bau, Neubau, Altbau oder Hallen ge bäu de) 
und Einsatzbereiche die EnEV-Software 
primär geeignet ist: für das Aus stel len von 
Energieausweisen, für die Be ra tung, die 
energetische Optimierung bzw. Planung 
von Gebäuden oder für bau phy si kali sche 
Untersuchungen. Für Energieberater ent-
scheidend ist auch, ob man die Soft ware 
zur Optimierung von Dämm- bzw. Energie-
sparmaß nahmen einsetzen kann – etwa mit 
der Maß ga be den Ener gie verbrauch zu mini-
mie ren oder das Kosten-/Nut zen-Ver hältnis 
von Energie sparmaßnahmen zu opti mieren. 
Einen auf die indivi duel le Situation bezoge-
nen Maß nah men katalog zur energeti schen 
Sanierung (individueller Sa nie rungs fahrplan) 
generiert nur ein Teil der Pro gramme. Wich tig 

… oder per 2,5D-, respektive 3D-Hüllflächeneditor erfasst und nach DiN V 18599 zoniert.

im rahmen der Anlagendefinition lassen sich Anlagen aus stammdaten abrufen, anpassen 
oder frei konfigurieren.
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Bild: ESS-AX3000



Die Bauteildaten 
werden über 
Dialogfenster den 

raum-/gebäudebau-
teilen nachvollziehbar 
zugewiesen.
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Kosten sowie eine Wirt schaft-
lichkeitsberechnung. Die Soft -
ware kosten reichen von etwa 250 
bis 3.500 €, je nach Leistungs-
um fang. Hinzu kommen Schu-
lungs-, Support- sowie Up date-/
Upgrade, respektive Wartungs-
kosten. Einige Lö sungen sind 
modular aufgebaut, was einen 
individuellen Zuschnitt er mög-
licht, aber die Kosten gegenüber 
einer Komplettlösung in die Höhe 
treiben kann. Da sich die zugrun-
de liegenden Gesetze, Normen 
und Richt linien immer weiterent-
wickeln, ist es wichtig, dass die 
Software regelmäßig und mög-
lichst zeitnah nach Erscheinen 
eines neuen Regel werks durch 
Updates aktua li siert wird. 

Nicht nur der funktionsumfang  
ist wichtig …
Software unterscheidet sich heute weniger 
über den Funk tions umfang als durch den Be-
die nungs komfort, die Be nut zer freund lichkeit, 
Benutzer ober fläche, Bedienungsabläufe usw. 
Deshalb sollte man nicht nur darauf ach-
ten, ob das konkrete EnEV-Programm alle 
für die eigene Beratertätigkeit relevanten 
Funktionsanforderungen erfüllt, sondern 
auch, wie sich die Arbeit mit der Software 
„anfühlt“: Wie einfach und intuitiv oder 
kompli ziert und umständlich sind Ar beits-
abläufe? Werden unnötige Mehrfacheingaben 
und wiederholte Datenimporte vermieden? 
Wie gut ist die Software auf die Bedürfnisse 
von energieberatenden Planern, Handwerkern, 
Bauphysikern, Gutachtern etc. zugeschnitten? 
Leider treten die tatsächlichen Stärken und 
Schwächen erst beim praktischen Arbeiten 
mit der Software zutage – also nach dem Kauf. 
Man kann aber im Vorfeld auf Details achten, 
wie etwa eine gute Geometrieerfassung, die 

auch bei anspruchsvol leren Gebäuden mit 
komplexeren Dächern, versetzten Ge schoss-
ebenen etc. funktio niert. Wer modell orien-
tiert plant, sollte auf die Über nahme von 
3D- oder BIM-Modellen mit allen Raum- und 
Bauteilparametern achten. Ein heikles Thema 
sind auch Änderungen: Werden aufgrund 
von Bauherrenwünschen die Raumstruktur, 
Gebäude- oder Dachform geändert, müssen 
im schlimmsten Fall alle Räu me, Hüllflächen, 
Bauteile und Zonierungen neu definiert und 
zugeordnet werden. Auch bei der Ausgabe 
von Ausweisen, Nach weisen, Berichten, 
Sa nie rungs vorschlägen, Kosten- und Wirt-
schaft lichkeitsvergleichen etc. gibt es Unter-
schie de: Teilweise sind sie nicht ausrei ch-
end de tailliert, um Va ri an ten ver gleiche 
nach voll ziehen zu kön nen, für den Kun den 
nicht verständlich oder sie bedürfen ma nu-
el ler Nacharbeit, weil Texte, Tabellen, Bilder 
oder Grafiken nicht korrekt formatiert sind 
etc. Ein weiteres Är ger nis sind die häufi-
gen, durch EnEV-No vel lierungen, Regelwerk-

Aktua lisierungen, tech nische 
Ent wicklungen, Softwarefehler 

und Anwenderwünsche 
beding ten, Updates 
und Upgrades, die 
Soft ware-Ent wick-
ler und An wen der 
glei cher maßen auf 
Trab halten. Letztere 
müs sen min destens 

grundlage aller Berechnungen sind umfangreiche und individuell 
erweiterbare Bauteil-Datenbanken.

Bild: ESS-AX3000

für die Beratung unerlässlich sind Kosten- und Wirtschaftlichkeitsberech-
nungen oder Variantenvergleiche.
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Ergebnis der Berechnungen sind 
Energiebilanzen, Energieausweise, 
Nachweise, Beratungsberichte, 
sanierungsfahrpläne etc.

 

Energie-Beratungsbericht zur  
Vor-Ort-Beratung 
gemäß der Richtlinie über die Förderung der Energieberatung in Wohngebäuden vor 
Ort - Vor-Ort-Beratung - des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie vom 
12. November 2014 
 
 

 
Objekt Musterhaus 
 Musterstraße 1 
 99425 Musterstadt 
Aktenzeichen: WG 1982 X1256 
Auftraggeber Musterfirma 
 Mustermann 
 Musterstraße 1 
 99425 Weimar 
Berater Angela Schöffel 
 Prellerstraße 9 
 99423 Weimar, Thüringen 
 nur gültig mit Unterschrift 

 

 

 99423 Weimar, Thüringen, 1.3.2015 
 
verwendete Software: EVEBI Version 8.1.0 der Firma ENVISYS GmbH & Co. KG 
Berechnung nach: DIN V 18599 in Verbindung mit der EnEV 2014 
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jähr lich neue Funk tio nen erlernen, sich mit 
Pro gramm än derungen, einer geänderten Be-
nutzer füh rung oder un zureichenden Än de-
rungs do ku mentationen herumschlagen . 

mobile- und Cloud-Computing
Da man von der Energieberatung alleine in 
der Regel nicht leben kann, wird sie von 
den meis ten Architekten, Ingenieuren oder 
Handwerkern gelegentlich als Nebentätigkeit 
ausgeübt. Nicht in jedem Fall lohnt sich des-
halb die Investition in eine Kauf software, für 
die man zudem jährlich Wartungsgebühren 
ent richten muss. Einige behelfen sich deshalb 
mit kosten freien Lösungen wie etwa EnEV-
Soft (www.enev-soft.de), EnEV-XL (www.
iwu.de) oder Ziegel EnEV-Programm (www.
ziegel-soft ware.de), die jedoch nur einen 
eingeschränkten Funktions umfang bieten. 
Eine weitere Alternative sind Mietlösungen 
für eine gelegentliche Nutzung, die projekt- 
oder zeitbasiert abgerechnet wird. Zunehmend 
werden auch Cloud-Lösungen offeriert, wie 
zum Beispiel der Energieberater Online (www. 
i-geb.de) oder das Modul Energie 20.20 (www.
ax3000-group.de). 
Der Vorteil: Man arbeitet mit stets aktu-
eller Software und hat über alle Hardware-
Plattformen und auch mobil Zugriff auf 
sämtliche Projekte zu jeder Zeit und an je-
dem Ort, etwa beim Kunden vor Ort. Auch 
Energieberater-Apps für Android- oder 
Apple-Smartphones und Tablets gibt es be-
reits. Sie ermöglichen eine mobile Er fassung 
von Grundriss, Außenwänden, Dach form, 
Baujahr, Fenstertypen oder U-Werten und 
den an schließ enden Datenabgleich mit der 

Büro soft ware. Trotz die ser Pro gramm viel falt 
– eine für alle Einsatz zwecke perfekte Soft-
ware gibt es nicht, denn jedes Programm 
hat seine Schwerpunkte, besonderen Stärken 
und Schwächen. Vor der Programmauswahl 
sollte man sich deshalb zunächst darüber 
klar werden, was man damit konkret machen 
will. Unter Berücksichtigung des indivi du-
ellen Anforderungsprofils lassen sich dann 
Programm an for derungen definieren. Welche 

Pro gramm funktionen für welche 
Einsatzbereiche im Detail erfor-
derlich sind, listet die Beuth-
Publikation „Software für den 
Energieberater“ auf (siehe Info-
kasten).

Dipl.-Ing. (Architektur)  
Marian Behaneck,
76751 Jockgrim

Weitere infos/Quellen
www.18599siegel.de 18599 Gütegemeinschaft e.V. 
www.bafa.de Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr kon trolle
www.dena.de Deutsche Energie-Agentur
www.enev-online.de EnEV-Portal
www.enev-software-test.de EnEV-Software-Übersicht (2008)
www.geb-info.de Webcodes: 605922 und 1256
www.gih-bv.de Bundesverband Energieberater
www.kfw.de KfW-Förderbank
Venzmer, R. (Hrsg.), Müller, H.: Software für den Energieberater. Marktübersicht, 
Methoden, Anwendung, Beuth, Berlin 2011

Produkte und Anbieter*
AX3000 Energieausweis (www.ax3000-group.de), Bautherm (www.bmz-software.
de), BKI Energieplaner (www.bki.de), Dämmwerk (www.bauphysik-software.
de), Energieausweis Deutschland (www.bially.de), Energieberater Professional, 
Energieberater 18599 (www.hottgenroth.de), Energieeffizienz Gebäude EnEV 
2014/2016/DIN V 18599 etc. (www.solar-computer.de), EnEV-PRO Wohnbau 
und Nichtwohnbau (www.enev.net), EnEV Plus (www.weka.de), EnEV Wärme & 
Dampf (www.rowa-soft.de), ennovatis EnEV (www.i-geb.de), EVA-Software (www.
enev-shop.de), EVEBI (www.envisys.de), IBP:18599 (www.heilmannsoftware.de), 
LEGEP Wärme & Energie (www.legep.de), ZIEGEL EnEV-Programm (www.ziegel-
software.de), ZUB Helena (www.zub-systems.de)
* Auswahl, ohne Anspruch auf Vollständigkeit!

Anwender von Cloud-lösungen arbeiten mit stets aktueller software und haben über alle 
Hardware-Plattformen zugriff auf sämtliche Projekte.

Energieberater-Apps ermöglichen eine mobile 
Erfassung von gebäudedaten und den anschlie-
ßenden Datenabgleich mit der Bürosoftware. 
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  Jetzt ganz einfach Abonnent werden:

 
    w w w . t a b . d e / a b o

05241 80-90884

   Profitieren Sie mit dem tab Mini-Abo für nur 38,90 € von vielen weiteren Vorteilen:    
 uneingeschränkter Zugang zum kompletten Online-Archiv,  Sonderpublikat ionen  
BRANDSCHUTZ ,  COMPUTER SPEZIAL  und EINKAUFSFÜHRER BAU  grat is.  Kostenlose  
Teilnahme an allen TGA-Fachforen während des Bezugszeitraums (www.tab.de/fachforum).

Vorbehaltlich Verfügbarkeit 

tab im abo.
faszinierend
technisch. 
 Lassen Sie sich vom tab Mini-Abo überzeugen und sichern Sie sich einen  
ferngesteuerten Simulus Hubschrauber gratis!

  Jetzt ganz einfach testen:

tab Mini-Abo
3 Ausgaben zum  

reduzierten Preis.

Ab sofort ohne Extrakosten und nur für  

Abonnenten: Das neue Wissensportal
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